
Einzelpreis 30 Groschen B.b.b.

Kote von der Uvds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

B ezu g sp re is  m it P oftverfeu du n g:
I G a n z j ä h r i g ............................................... 8  14-60

H alb jäh rig  ............................................... ....... 7.30
I V ie r te l j ä h r ig ............................................... ....... 3.76
I B ezugegeb iih ren  und L in fch a ltu n gsgeb üh ren  
I sind im  v o ra u s  und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und V erw altung: D r. Dollfutz-Platz N r. 31. —  U nfrankierte B rie fs  w erden n i c h t  a n 
genom m en, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen  ( I n s e r a t e )  w e rd en  d a s  erste M a l m it 10 Groschen fü r  d ie  6 jp a ltig e  M ill im e tc rz e ile  
oder d e re n  R au m  berechnet. B e i W ie d e rh o lu n g e n  N ach last M in d es tg e b llh r  1 S c h illin g . D ie  A n 

n ah m e  e r fo lg t in  d e r  V e rw a ltu n g  u n d  bei a l le n  A n z c ig e n -V e rm it tlu n g e n .

S ch luß  d e s  B l a t t e s :  D o n n er sta g , 4 Uhr nachm ittags.

P reise bei A b h o lu n g:
G a n z j ä h r i g ............................................... 3  14.—
H a l b j ä h r i g ..................................................... . 7.—
V i e r t e l j ä h r i g ............................................... „ 3.60

E in z e lp re is  30 G roschen.
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Politische Uebersicht.
Österreich.

Wie in Erfahrung gebracht wurde, ist dem Eesctzesbeschluß 
des iw . Landtages vom 19. Dezember 1934 betreffend die 
Einhebung einer Landcsabgabe vom Verbrauch mechanischer 
Energie im Lande Niederösterreich besonders auch iui Hin
blick auf die Auswirkungen der Abgabe auf die Hohindustrie 
die Zustimmung des Herrn Bundeskanzlers versagt worden.

Bundeskanzler D r. S c h u s c h n i g g  hielt anläßlich einer 
Kundgebung der Vaterländischen F ro n t in  B r e g e n z  eine 
Rede. Nach einleitenden W orten sprach er zu den F rag en  der 
aktuellen österreichischen I n n e n p o l i t i k  und verwies 
aus den trau rigen  Gedenktag des 12. F eb ru a r. E r  erklärte 
u. a.: A m  12. F eb ru a r 1934 brach der S tu rm  los, der 
nach dem Versuche eines Generalstreiks u n s  zwang, m it Ge
w alt gegen revolu tionäre E lem ente einzuschreiten, um  die 
Sicherheit des S ta a te s  zu verbürgen. E in  ernster Gedenktag, 
der u n s  alle  zu einer S am m lu n g  der Gedanken zwingt und 
u n s  nochmals die F rage  vor die Seele stellt, w arum  das so 
kommen mußte. I n  ehrlicher, aufrichtiger T ra u e r  grüßen 
w ir die G räber jener O pfer, die die T age von dam als  ge
kostet haben. W ir  verneigen u n s  in Ehrfurcht und D ank
barkeit vor der vorbildlichen Pflichterfüllung jener Tapferen 
a u s  den R eihen der W ehrm acht, der Staatsexekutive, P o l i 
zei und G endarm erie, des Heimatschutzss und der freiwilligen 
W ehrverbände. W ir  verneigen u n s  aber auch in ehrlicher 
T ra u e r  vor den G räbern  der Verhetzten, die, ihren politi
schen F ührerparo len  folgend, g laubten, m it G ew alt das 
W erden einer neuen Z eit verhindern zu können. I m  
F e b ru a r 1934 mutzte schon jederm ann wissen, daß Öster
reich einen schweren Freiheitskam pf durchzuhalten h a t und 
alle, die die F re iheit wollten, mußten a lle s  andere vergessen, 
um  irgendwie zur rot-weiß-roten F ahne  zu stoßen. Leider 
ha t die F ü h ru n g  der Opposition ihre P arte idok trin  über 
a lles  gestellt und unter dem T ite l „F reiheit der A rbeiter
schaft" ihre bewaffnete M acht aufgerufen gegen den S ta a t  
m it dem Z iel der Errichtung einer D iktatur. Diesen V er
such, den A ufbau des S ta a te s  und die Verteidigung des 
S ta a te s  zu sabotieren, h a t einzig und a lle in  diese F ü h ru n g  
zu verantw orten und sie hat auch zu verantw orten, daß w ir 
eine so bittere Gedenkstunde begehen müssen. O ffen sage ich 
e s  heute neuerlich. 2 n  Österreich träg t m an  nicht nach, in 
Österreich ist m an bereit, auch denen, die erst später zum 
V ate rlan d  gefunden haben, vor allem  auch den verhetzten 
A rbeitern , die Hand zu reichen. Freilich jene, die unseren
—  auch dann, wenn sie längst d as  rote Abzeichen trugen
—  braven, kreuzbraven A rbeitern  die H andgranaten  in die 
H and drückten, w aren keine A rbeiter, w aren sogenannte 
Intellektuelle, meist nicht einm al bodenständig. Und diese 
M än n e r, die m it der Arbeiterschaft nichts gemein h a tten  a ls  
den B eruf a ls  politische F ü h re r, trugen die Hauptschuld fü r 
a ll das Furchtbare, w as  sich vor einem  J a h re  zugetragen 
hat. D a s  sei ohne irgendwelche Gehässigkeit festgestellt, um  
neuerdings zu zeigen, nicht n u r, wie leicht möglich, sondern 
wie selbstverständlich es  fü r den wirklich seiner Interessen be
w ußten A rbeiter heute sein muß, zum V aterland  zu finden, 
m it u n s  zu sagen: S o  wie w ir unsere politische V ergangen
heit, insofern sie parteigebunden, a ls  eine Erscheinung von 
gestern bezeichnen müssen, die nicht mehr wiederkommt, so 
gilt d as auch fü r dich, w enn du in anderen Reihen seiner
zeit standest. W ir  treffen uns auf neuem Boden, auf dem 
B oden der Vaterländischen F ro n t und m ir haben das gleiche 
Interesse und stimmen ein in  den gemeinsamen politischen 
K am pfruf: F re ihe it fü r das Land und feine Bew ohner. 
F re ihe it fü r  das österreichische Volk, geeint in  seinen 
S tä n d e n !  ,

S ta a ts r a t  K u n s c h a k  sprach dieser Tage über die S o 
z i a l v e r s i c h e r u n g  und führte u. a. a u s : D ringend 
im  höchsten G rad  ist die Reform  der A n g e s t e l l t e n -  
V e r s i c h e r u n g ,  weil bei der Angestelltenversicherung! die 
Sache leider so liegt, daß die volle A uszahlung der R enten 
eigentlich n u r noch für den M ä rz  gesichert ist. H ier muß 
rasch zugegriffen werden, denn es könnte nicht ertragen w er
den, daß die R en tner eines T ages ihre Bezüge nicht erhalten . 
E s  entsteht nun  die F rage, wie die Pensionsansta lt in diesen 
Zustand hineingekommen ist. E s  werden manchmal hie und 
da der P e rw a ltu n g  V orw ürfe gemacht. Ich  verteidige die 
V erw altung  nicht, ich klage sie auch nicht an . D a s  Entschei
dende ist die V erw altung  nicht. D ie Lage der A nstalt ist 
schon einm al eine prekäre gewesen, und zw ar durch die I n 
flation. D ie b is zur In f la tio n  angesam m elten Reserven der

P ensionsanstalt zerflossen in  Nichts. B ei der Lektüre der 
Sozialoerficherungsvorlage hatte  ich das Em pfinden, daß die 
R eferenten nicht von dem Bewußtsein erfü llt w aren, Refe
renten eines Sozialm in isterium s zu sein. I n  diesem M in i
sterium sollen nicht fiskalische, sondern soziale Gedanken vor
herrschend sein. D er zweite G rund für die ungünstige Lage 
der Pensionsanstalt w ar die Schrum pfung der B e itra g s 
basis. W ir  haben seit 1929 eine fortdauernde Schrum pfung 
des versicherungspflichtigen Einkom m ens zu verzeichnen. I m  
J a h re  1929 hatten  die Angestellten und A rbeiter in W ien, 
auf den M o n a t umgerechnet, ein Einkommen von 158, 1930 
n u r noch 152, 1931 137, 1932 112, 1933 95 M illionen . 
Und in  den ersten elf M onaten  des J a h re s  1934 betrug die
ses Einkom m en 86 M illionen . A u s dieser D arstellung kön
nen S ie  sich ein B ild  machen, wie sehr die B eitragsbasis zu
sammengeschrumpft ist und d a ra u s  schließen, wie daher die 
E innahm en  der P ensionsansta lt wesentlich gesunken sind. 
D a  muß ich sagen, daß ich in der V orlage vergeblich nach 
dem sozialen Öl suchte, m it dem diese gesalbt worden ist. 
Z um  mindesten sollte die soziale E rw ägung  maßgebend sein, 
daß es eine Pensionsgrenze gibt, unter die m an heute schon 
gar nicht m ehr heruntergehen darf. Ich rate  I h n e n  daher 
m it allem  Nachdruck, daß S ie  in I h r e r  P e titio n  auch die 
Forderung  nach A ufstellung einer nicht kürzbaren A lte rs 
rente erheben. Ich kann I h n e n  n u r versprechen, daß ich 
überall dort, wo mein W o rt e tw as gilt, den S tandpunk t ver
treten werde: D ie V orlage ist unannehm bar. D a s  zweite 
Notwendige ist, daß m an endlich bei der A usarbe itung  einer 
V orlage auch die Interessenten höre. M i t  d e m  B l e i 
s t i f t  k a n n  m a n  m a t h e m a t i s c h e ,  a b e r  n i c h t  
s o z i a l e  A u f g a b e n  l ö s e n .

W ie am  13. ds. mitgeteilt wurde, w ird sich ein im B u n 
deskanzleram t eingesetztes i n t e r m i n i s t e r i e l l e s  K o 
m i t e e  mi t  der Ü b e r p r ü f u n g  d e r  S p a n n e  z w i 
s c h e n  d e n  P r e i s e n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  E r 
z e u g n i s s e  und den P r e i s e n ,  d i e  d e r  s t ä d t i s c h e  
V e r b r a u c h  für die landwirtschaftlichen Artikel zu entrich
ten hat, beschäftigen. Zunächst soll sich diese Untersuchung 
au f die M  i l ch p r  e i s e erstrecken. E s  soll, wie amtlich m it
geteilt w ird, „eine tunlichst eindeutig, wirtschaftlich begrün
dete B eurteilung  herbeigeführt werden, ob und wieweit die 
bestehende P re isspanne gerechtfertigt und in den wirtschaft
lichen Verhältnissen begründet ist, beziehungsweise ob und 
durch welche M aßnahm en  diese P reisdifferenz zugunsten des 
Konsum s erm äßigt werden könnte". D ie Besprechungen sol
len schon in der allernächsten Z eit aufgenom m en werden. 
Über ih r E rgebn is  w ird nach ihrem Abschluß der Öffentlich
keit berichtet werden. Die Diskussion über das P reisproblem , 
die durch eine Rede des B undeskanzlers D r. S c h u s c h 
n i g g  in  K lagenfurt ausgelöst worden w ar, hat zunächst 
also die W irkung der Einsetzung einer Preiskommission. E s  
ist zu hoffen, daß die Untersuchung raschest durchgeführt 
werde. F ü r  die Beseitigung der unverhältn ism äß ig  großen 
P re isspanne spricht alles. Die Untersuchung wird zweifel
los ergeben, daß sich zwischen Erzeuger und Verbraucher 
eine Reihe von Zwischengliedern eingeschoben hat, die kei
neswegs eine wirtschaftlich notwendige Funktion erfüllen. 
Ebenso w ird m an  erkennen, daß in  den verschiedenen über
flüssigen S te llen , die auf dem Wege vom B a u e r zum städ
tischen Verbraucher passiert werden müssen, nicht zum ge
ringsten die Ursache der V erteuerung der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse liegt. E in  großer Interessentenkreis, der weder 
der Landwirtschaft noch dem Handel zuzuzählen ist, schiebt 
sich a ls  verteuernde Zwischeninstanz ein. H ier wird der 
Hebel einzusetzen sein. #

Z u  den dringlichen A rbeiten, die im  Hause der B u ndes
gesetzgebung schon in der allernächsten Z eit erledigt werden 
müssen, gehört die T e i l  N o v e l l e  z u m  A n g e s t e l l -  
t e n v e r s i c h e r u n g s g e s e t z ,  die gestern eingebracht 
worden ist und die eine E n tlastung  der Banken von den 
Leistungen der Rückversicherungszahlungen fü r A dm inistra
tivpensionisten a n  die H auptanstalt fü r Angestelltenversiche
rung  bringen soll. W ie die Korrespondenz Herwei m itteilt, 
geht dieser E n tw u rf  zunächst dem B undesw irtschaftsrat zu, 
der in  der kommenden Woche zu diesem Behufe einberufen 
werden w ird. D ie V erhandlungen über die Sozialoersiche
rungsreform  werden in den vorbereitenden Körperschaften im 
Hause der Vundesgesetzgebung weitergeführt, wobei es sich 
schon in  B älde zeigen wird, ob m an eine Gesamtlösung dieses 
P ro b lem s bewerkstelligen kann oder ob m an sich vorläufig 
m it der Teillösung der Angestelltenversicherung wird begnü
gen müssen.

D i e h e u t i g e  F o l g e  ist 8 S e i t e n  s t ark.

Deutsches Reich.
D er Reichsaußenm inister F re ih e rr v. R e u r a t h  emp

fing gestern, 14. ds., abends nacheinander den englischen und 
den französischen Botschafter und teilte ihnen mündlich die 
deutsche A ntw ort auf die Vorschläge m it, welche die fran 
zösische und die englische Regierung a ls  E rgebnis des fran 
zösischen Ministerbesuches in London der Reichsregierung 
überm ittelt hatten. Gleichzeitig überreichte H err v. N eurath  
den beiden Botschaftern eine Notiz, in  der die mündlich er
teilte A n tw ort zusammengefaßt ist. D er I n h a l t  der m it 
nicht geringer S p an n u n g  erw arte ten  A ntw ort ist noch nicht 
veröffentlicht worden. E r  soll aber der Presse, wie es  heißt, 
F re itag  abends zur Veröffentlichung übergeben werden. I n 
dessen kann m an  a u s  einigen A ndeutungen, die von zustän
diger S te lle  in  B erlin  gemacht wurden, bereits einige 
Schlüsse au f den In h a l t  ziehen. Danach dürften die E rk lä 
rungen N eu ra th s , w as den Ostpakt betrifft, weder eine po
sitive, noch eine negative A ntw ort erteilen. V ielm ehr d ü rf
ten sie darauf hinweisen, daß gewisse deutsche Rückfragen 
und Vorschläge von der französischen Regierung kürzlich be
an tw orte t worden seien, daß m an  also noch in V erhandlun
gen stehe und daß m an sich in B e r lin  in dieses P ro b lem  noch 
w eiter zu vertiefen wünsche. Auch d as  römische Abkommen, 
der sogenannte Nichteinmischungspakt, habe noch A nlaß  zu 
Rückfragen gegeben und von der B ean tw ortung  dieser Rück
fragen werde das weitere V erhalten  Deutschlands in  dieser 
Sache abhängig  sein. I n  der wichtigsten F rage, der der 
R üstungen, dürfte zum Ausdruck gebracht worden fein, daß 
sich am  deutschen S tandpunkt nichts geändert habe. D as  
Reich sei wie b isher auch jetzt selbstverständlich bereit, in  
V erhandlungen über die R üstungsfragen  teilzunehmen, und 
zw ar un ter der Voraussetzung der vollen und praktischen 
Gleichberechtigung. D a  das Londoner Angebot diesen G rund
satz im  wesentlichen bereits en thalten  habe, ist die deutsche 
A n tw ort in  dieser F ra g e .jed en fa lls  a ls  positiv anzusehen. 
A m  eindeutigsten scheint der entgegenkommende C harakter 
der deutschen A n tw ort jedoch a u s  den A usführungen  über 
den von E ngland und  Frankreich vorgeschlagenen Luftpakt 
hervorzugehen. W a s  Deutschland betrifft, so sei kein G rund  
zu sehen, der Deutschland verhindern könnte, in eine A u s
sprache über „dieses interessante T hem a" einzutreten. I h m  
gegenüber aber sei die F rage des Ostpaktes, wie es  dann in 
den A ndeutungen noch einm al heißt, sehr kompliziert und 
umfasse einen großen Komplex, der noch der K lä ru n g  be
dürfe. S ow eit die A ndeutungen, die m an  b is  jetzt über den 
I n h a l t  der deutschen A ntw ort hört. W enn  sie ihren Geist 
richtig wiedergeben, dann  könnte m an unter V orbehalt der 
Lektüre des W o rtlau tes  annehm en, daß die deutsche A n t
w ort im  ganzen einen entgegenkommenden und verbindlichen 
T on  zu erkennen gibt, und daß durch das Eingehen au f V er
handlungen über das Luftpaktprojekt die Absicht und T en 
denz der Reichsregierung zu positiver M ita rb e it in  den in 
ternationalen  F rag en  unterstrichen werde.

Reichsbankpräsident D r . S c h a c h t  tra t  in  einer Rede in 
B re s la u  fü r  eine f r i d e r i z i a n i s c h e  P o l i t i k  d e r  
S p a r s a m k e i t  ein. W ir  müssen, erklärte er, erkennen, 
daß m ir in einer N otzeit leben und daß m ir für ein J a h r 
zehnt au f die Annehmlichkeiten des Lebens, wie w ir sie vor 
dem Kriege hatten , zu verzichten haben. W ir  müssen u n s  
bescheiden einrichten, w enn w ir  durch Selbstbescheidung und 
festes Zusammenstehen die Zukunft unserer K inder sicher
stellen wollen. E r  betonte, daß es sehr w ertvoll fü r  die 
M itg lieder der R egierung sei, dann  und w ann  zur W ir t
schaft zu kommen und ihr zu sagen, daß es nicht a lle in  a n  der 
R egierung  liege, w enn die D inge nicht alle wunschgemäß 
v o rw ärts  kommen, daß es nicht schlechter W ille , B ürokratie  
usw. sei, sondern daß die zu bewältigenden A ufgaben über
a u s  schwierig seien. D ie Regierung benötige D uldung und 
nicht zuletzt die wertvolle M ita rb e it der Wirtschaft.

M inisterpräsident E  o e r  i n g hielt in  D resden  eine Rede, 
in  der er un ter anderem  erklärte, Deutschland verlange die 
Gleichberechtigung, um  den Frieden zu erhalten . N ie sei der 
F riede stärker bedroht, a ls  durch ein ohnmächtiges Volk. 
W ir  wollen den Frieden, sagte E oering , aber die W elt soll 
wissen, daß w ir stark genug sind, ihn u n s  selbst zu erhalten . 
W ir  haben Genf n u r verlassen, weil m an u n s  dort die 
Gleichberechtigung verweigert hat. W ir  sind aber nicht von 
G enf weggeblieben, um  u n s  jetzt wieder von Genf diktieren 
zu lassen.

I n  Anwesenheit des Dreierkomitees haben die Botschafter 
Frankreichs und Deutschlands in R om  d as  französisch
deutsche Abkommen betreffend die Ä nderung des Zollregim es
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im Saargebiet unterzeichnet. D as  Abkommen basiert auf 
dem in Basel in  Zusam m enarbeit m it der Regierungskom
mission des Saargebietes abgefaßten W o rtlau t. D as  D reier
komitee hat, indem es sich au f das erw ähnte Abkommen 
stützt, d as es auf G rund der ihm vom Völkerbund ü b e rtra 
genen Vollmachten genehmigte, die Regierungskommission 
des Saargebie tes ermächtigt, die fü r die Durchführung des 
Abkommens notwendigen Verfügungen zu treffen. Die Ä n
derung des Zollregim es w ird um  M itternacht zwischen dem 
17. und 18. ds. erfolgen.

Ungarn.

Italien. — Abessinien.
A larm ierende Nachrichten kommen von I ta l ie n .  Schon 

seit längerer Zeit gab es zwischen I ta l ie n  unb Abessinien 
Unstimmigkeiten, die sich in letzter Z eit verm ehrten und 
ernste Form en annahm en. N u n  ist es so weit, daß I ta l ie n  
zwei Divisionen mobilisierte und angeblich a n  Abessinien ein 
in  sehr bestimmtem T on  gehaltenes U ltim atum  gerichtet habe. 
2 n  maßgebenden italienischen Kreisen wird versichert, daß 
die Mobilmachung n u r angeordnet wurde, um  für jeden 
neuen Zwischenfall gerüstet zu sein. 2 n  M arinekreisen, die 
dem Obersten V erteidigungsrat nahestehen, bezweifelt m an, 
daß die abessinische Regierung in der Lage sein wird, die no
madisierenden S täm m e in O rdnung zu halten  und die 
dauernde O rdnung an  der Grenze zu garantieren. E ine be
waffnete Auseinandersetzung ist daher im  Bereich der M ög
lichkeiten, zum al I ta l ie n  seinen E influß  in Afrika gerne 
steigern möchte.

Frankreich.
Die F ragen  der R e f o r m  d e s  P a r l a m e n t a r i s 

m u s  unb des Parteiunw esens verstummen nun  auch in 
Frankreich nicht mehr. S o  sprach unlängst der Abgeordnete 
J e a n  E o y  vom Frontkäm pferoerband darüber. E r  wies 
seine Z uhörer u. a. au f den inneren Widerspruch hin, der 
d a rin  bestehe, daß jeder über die S teuerlasten klage, aber 
anderseits jede Gelegenheit benutze, um  sich au f Kosten der 
Allgemeinheit V ergünstigungen unb Zuschüsse zu verschaffen. 
Die B ürger m üßten ihre Rechte m it gewissenhafter Beach
tung  ihrer Pflichten in Einklang bringen. S ie  m üßten die 
„K undeneinstellung" gegenüber dem S ta a t  aufgeben, denn 
eine solche sei stets die W unde a lle r Demokratien. D a s  ein
zige M itte l zur R ettung  des Landes und des Regim es sei 
in  der Herstellung des Ansehens der R egierungsgew alt.

Türkei.
I n  der Türkei fanden vor kurzem W a h l e n  statt. Über 

399  Abgeordnete, darunter 17 F ra u en , sind gew ählt w or
den. 16 Gewählte find U nabhängige, die übrigen neuen A b
geordneten, inbegriffen die F rauen , gehören der einzigen 
bestehenden P a rte i, der kemalistischen P a r te i , an . D ie neue 
N ationalversam m lung w ird im  kommenden M o n a t in A n
kara zusammentreten. E s  w ar dies die erste allgemeine 
W ah l in der Geschichte der Türkei, in  der F rau en  ihre 
S tim m e abgaben.

Südafrika.
D er bekannte südafrikanische S ta a tsm a n n  G eneral 

S  m  u t s  beschäftigte sich kürzlich in einer fü r Las südafri
kanische In s t i tu t  fü r Außenpolitik bestimmten E rk lärung  m it 
der politischen Lage in E uropa. C r spricht sich darin  für 
die v o r b e h a l t l o s e  A n e r k e n n u n g  d e r  d e u t 
s c h e n  G l e i c h b e r e c h t i g u n g  a u s  und m eint, es dürfe 
nichts unversucht gelassen werden, um  Deutschland zur Rück
kehr in den Völkerbund zu bewegen. D er im  Londoner P r o 
tokoll vorgeschlagene Luftpakt müsse seine notwendige E r 
gänzung in einem Abkommen über die allgemeine A b
rüstung finden. S m u ts  setzt sich dann  nachhaltig fü r eine 
englisch-amerikanische Zusam m enarbeit ein, denn n u r sie 
a lle in  könne den Frieden der W elt gewährleisten. E in  eng
lisch-amerikanischer P a k t würde von den englischen Glied
staaten au f das lebhafteste begrüßt werden. S m u ts  geht von 
der Voraussetzung a u s , daß heute der e i g e n t l i c h e  G e 
f a h r  e n p u n k t  i m  P a z i f i s c h e n  O z e a n  liege. Die 
Auseinandersetzungen in  E uropa seien n u r Fam ilienstreitig- 
keitcn gegenüber den Entwicklungen, die sich in Asien an b ah 
nen. Asien sei im Begriffe, zu erwachen. S m u ts  erklärt 
abschließend, es werde m it jedem T ag  deutlicher, daß die ge

samte Zivilisation der Menschheit gefährdet sei. D a s  F u n 
dam ent der europäischen Zivilisation wanke. D er Augen
blick der Entscheidung komme heran, und m an müsse hoffen, 
daß die europäischen S ta a tsm ä n n e r  sich dieser S tunde w ü r
dig zeigen werden. Vielleicht gelinge es E uropa, die F ü h 
rung in der W elt zurückzugewinnen und wieder zum B o ll
werk der Z ivilisation zu werden. D an n  werde dem großen 
K rieg der große Friede folgen, den die W elt herbeisehne.

Sowjetrußland.

M inisterpräsident E ö m b ö s  führte in einer V ersam m 
lung au s , daß er unbeirrbar auf dem Wege der Durchfüh
rung  seiner In ten tio n e n  vo rw ärts  schreite. Über alle Hemm
nisse hinweg soll das neue ungarische Leben geschaffen w er
den. U ngarn brauche R eform en auf verschiedenen Gebieten, 
und wenn die Regierung w ährend ihrer Reform tätigkeit auf 
hemmendes W assergras stoße, so w ürden die Baggermaschi
nen in Tätigkeit gesetzt, um  dieses W assergras zu entfernen 
und den W eg fü r ein g lattes V orw ärtsg leiten  des R eform 
schiffes freizumachen.

Jugoslawien.

D er Sowjetkongreß hat au f G rund eines R eferates M  o - 
I o t o w s  eine Ä n d e r u n g  d e r  V e r f a s s u n g  der 
Sow jetunion  beschlossen. E s  wurde beschlossen, die Verfas
sung der S ow jetun ion  in  der Richtung einer Demokratisie
rung  des W ahlsystems zu ändern, im S inne  des Ersatzes
nicht vollständia gleicher W ahlen  durch gleiche, gestaffelter 
durch direkte, offener durch geheime W ahlen. F e rn e r wurde

Die am  8. November 1931 gewählte Skupschtina ist au f
gelöst und N e u w a h l e n  fü r den 5. M a i ausgeschrieben 
worden. D a s  neue P a rla m e n t wird am  3. J u n i  zusammen
treten. Die Auflösung des P a r la m e n ts  kam fü r die Ö ffent
lichkeit im gegenwärtigen Augenblick ziemlich unerw artet, 
da erst vor einigen T agen  eine Sitzung des Finanzausschus
ses zur B ehandlung des Budgets für den 11. F eb ruar in 
Aussicht genommen w ar. D er M inisterrat hat die Auflösung 
des P a r la m e n ts  beschlossen, da bekannt wurde, daß ein Teil 
der früheren R egierungspartei, der jugoslawischen N a tio n a l
partei, im Finanzausschuß nicht bloß zum Budget, sondern 
auch zur Politik  der Regierung kritisch S te llung  nehmen 
wollte. Die Regierung ist durch die Auflösung den unbot
m äßigen Abgeordneten zuvorgekommen. M inisterpräsident 
I e f t i c  wird Listenfllhrer der R egierungspartei werden. 
D er kroatische B auernfllh rer D r. M  a t s ch e k wird die ge
samte Opposition führen. Nach den bisherigen E rfahrungen  
w ird natürlich die R egierungspartei siegen, da von freien 
W ah len  wohl kaum die Rede sein kann.

beschlossen, die sozialökonomische G rundlage der Verfassung 
im S inne  der Übereinstimmung der Verfassung m it dem 
jetzigen V erhä ltn is  der Klassenkräfte in der S ow jetun ion  
(Schaffung neuer sozialistischer Industrien , Zerschlagung des 
Kulakentum s, S ieg  des Kollektivwirtschaftssystems, B e
festigung des sozialistischen E igentum s a ls  G rundlage der 
Sowjetherrschaft usw.) zu präzisieren. D am it ist natürlich 
nicht gesagt, Daß in R uß land  das allgem eine W ahlrecht ein
geführt wird, sondern es wird das W ahlrecht n u r  im Kreise 
der derzeit herrschenden Klasse erweitert. V on wirklicher 
F reiheit noch keine S p u r!

Der Klärung entgegen.
Von U nterstaatssekretär a. D . von P f l ü g  l.

Die Londoner Tage sind verrauscht. Ob die dort zwischen 
F  l a  n  d i n und L a  v a  l auf französischer und M a c  - 
d o n a l d und S  i m o n auf englischer Seite geführten V er
handlungen das P a rise r Wunschbild der europäischen E n t
wicklung im Allgem einen und der Sicherung der gegenw är
tigen zwischenstaatlichen Kräfteverhältnisse im Besonderen 
verwirklichen werden, ist und bleibt fraglich.

Zw eierlei hat aber die M inisterbegegnung unleugbar e r
wiesen: F ü r s  Erste das starke Steigen der M achtgeltung des 
Deutschen Reiches und der deutschen N ation  und fü rs  Zweite 
die G ewißheit über die E rkenntn is dieser Tatsache im Lager 
unserer Feinde von gestern. Dieses E rgebn is  ist umso be
deutsamer, a ls  es a u s  einem M einungsaustausch leitender 
S ta a tsm ä n n e r  zweier L änder erwachsen ist, denen, w as  
M achtfülle und Möglichkeiten anbelangt, wohl kein anderes 
Reich an  die Seite gestellt werden kann.

E in  schönes Stück W eges nach vo rw ärts  und a u fw ärts  
ist es, das vom Deutschen Reiche in  den letzten J a h re n  zu
rückgelegt wurde: seine ganze Bedeutung für die deutsche 
Entwicklung wird freilich erst später, wenn w ir einen größe
ren Zeitabstanü gewonnen haben werden, erkannt werden.

D ie Folgen dieses Geschehens zeigen sich a llen thalben: vor 
allem  aber in der R ollenverteilung auf der zwischenstaat
lichen B ühne E u ro p as . Die Z e ite n  S ttesem anns sind end
gültig  vorüber, wo das Reich nach Genf w allfahrte , um  
sich vor dem dortigen Gerichtshof wegen m angelhafter E r 
fü llung der ihm in V ersailles auferlegten Verpflichtungen 
zu verantw orten oder um  Erleichterungen dieser oder jener 
A rt zu e r b i t t e n .

Heute ist es umgekehrt: A u s dem B i t t e n d e n  ist ein 
G e b e t e n e r  geworden. Und je weitere Kreise die E r 
kenntnis zieht, daß jede der Erreichung einer V erständigung 
der Völker geltende Anregung undurchführbar ist, die über 
das Deutsche Reich hinweg gefaßt wurde, beziehungsweise 
dessen Zustim m ung nicht gesunden hat, desto mehr wächst bei 
den M ächtigen E u ro p as  das S treben , Deutschland an  den 
Verhandlungstisch zu ziehen.

Diese Tatsache bewies auch die Beflissenheit, m it der 
Frankreich und E ng land  den I n h a l t  ih rer Londoner Bespre
chungen der Reichsregierung zur K enn tn is brachten: übet 
ihre dringende B itte  wurden der britische und französische 
Botschafter noch am  3. F eb ru a r zu nächtlicher S tunde im 
Gegenstände von H i t l e r  empfangen.

Die Londoner Gespräche verliefen der Hauptsache nach auf 
der altbekannten L inie der m it dem D onaupakt beginnenden 
und m it dem Ostübereinkommen abschließenden S icherungs
wünsche der H erren E u ro p as : sie ergaben n u r e i n e  neue 
A nregung au f einem Gebiet, von dem a u s  nach Pariser 
Ansicht die Sicherheit Frankreichs am  allerm eisten gefährdet 
erscheint, au f dem Gebiet der L u f t s i ch e r  u n g. Die West
mächte denken hier an  das Zustandekommen eines Abkom
m ens, das seine Teilnehm er zur gegenseitigen und sofortigen 
Hilfeleistung im F a lle  eines durch einen P a rtn e rs ta a t auf 
einen andern erfolgten L uftangriffes verpflichtet. W enn  die 
Presse hier vom Gedanken eines „ L u f t - L o c a r n o s "  
spricht, so gibt sie dem Kinde nicht den richtigen N am en. D a s  
angeregte übereinkommen unterscheidet sich ja  wesentlich 
vom L ocarnovertrag: I m  angeregten Luftabkommen sind 
die Gesicherten gleichzeitig die Verpflichteten, w as  beim Lo- 
carnovertrag nicht der F a l l  ist.

W a s  die A rt der D u r c h f ü h r u n g  einer Regelung 
der mitteleuropäischen Verhältnisse anbelangt, scheint m an 
in London nicht weit gekommen zu sein. Noch im m er ist 
die F rag e  offen, ob dazu die bestehenden Regionalpakte a ls  
G rundlage dienen oder neue B indungen  in s  Leben gerufen 
werden sollen. Noch nebelhafter erscheint d a s  Gebilde des 
O s t  P a k t e s ;  fast dünkt es, daß d a s  Interesse Frankreichs 
a n  der Verwirklichung dieses V ertrages in dem M aße ab 
nim m t, a ls  dessen S treben  nach Durchsetzung des L uft
abkommens steigt.

D ies scheint auch die S o w j e t u n i o n  zu fühlen, die 
a u s  diesem G rund —  und m it Recht —  den in London ge
borenen Vorschlägen keine erfreuliche S e ite  abzugewinnen 
in der Lage ist, hängen doch die E rh a ltu n g  und Festigung 
ihrer m it Hilfe Frankreichs erworbenen S te llu n g  in Europa  
von dem G rad  der Notwendigkeit ab, den P a r i s  der Erhal
tung der Unterstützungsbereitschaft seitens M oskaus beimißt. 
D ie S ow jetunion  verfolgt die jüngst eingesetzte Entwicklung 
auch a u s  dem weiteren G rund  m it M iß trau en , weil diese 
ihrem  au f  Einkreisung und V ereinsam ung des Deutschen 
Reiches eingestellten Konzept n u r  zu leicht verderblich werden 
kann. D ie rote R äterepublik ist und bleibt dem von H itler 
geführten Reich g ram : sie kann es ihm nicht verzeihen, die 
kommunistische W elle in Deutschland gebrochen und  unschäd
lich gemacht zu haben. Die a u s  der Tiefe dieser deutschfeind
lichen E instellung kommenden, an  die Anschrift F rankreichs 
gerichteten Beschwörungen der M oskauer „Jzw jestja"  über 
die Notwendigkeit der Sicherung des französischen B o d e n s  
D i e  der französischen S t e l l u n g  im  Osten und dam it den 
O s t p a k t  nicht zu vergessen, sind begreiflich: Die S o w je t
union fürchtet durch eine französisch-deutsche V erständigung 
und das Zustandekommen eines durch diese ermöglichten 
Übereinkommens der Westmächte a u s  dem europäischen Sat
tel geworfen zu werden.

D ie Zeit d rängt zur Lösung der täglich u n h altb arer w er
denden Verhältnisse E u ropas. K ein W under, daß ganz 
E uropa, ja  die gesamte W elt m it angehaltenem  A tem  au f 
die Bekanntgabe der S te llu n g  Deutschlands zu den neuen in 
London gefaßten A nregungen w artet. B e rlin  überp rü ft ge
genw ärtig  die ihm unterbreiteten Vorschläge und h a t de te iis  
durch den M u n d  Reichsm inisters E  ö b b e l s  wissen lassen, 
daß es in ihnen eine geeignete B e r a t u n g s g r u n d 
l a g e  erblickt. A n dem Reich liegt es aber gewiß nicht in 
erster L inie, ob der L ondoner S am en  aufgehen und W urzel 
fassen wird oder nicht. Die Reichsregierung hat zu wieder
holten M alen  klar und deutlich erklärt, daß sie a u s  dem 
Gefühl ih rer V eran tw ortung  für die Zukunft ganz E u r o 
p a s  un ter gewissen Voraussetzungen bereit ist, durch enge 
Zusam m enarbeit m it den übrigen M ächten eine zwischen
staatliche V erständigung herbeizuführen und dam it die 
G rundlage für eine friedliche und gesicherte Zukunft a lle r  
Völker zu schaffen.

D ie vom Reich und m it ihm von der deutschen N ation  
geforderten Voraussetzungen sind sattsam bekannt. S obald  
sie geschaffen sein werden, sobald die Anerkennung der vollen 
und f a k t i s c h e n  Gleichberechtigung Deutschlands und da
m it das Ende der in V ersailles geschehenen D iskrim in ierung  
des deutschen Volkes klar und deutlich zum Ausdruck gekom
men sein werden, w ird der B a n n  gebrochen sein, der seit 15 
Ja h re n  auf E uro pa  liegt.

Der amerikanische Luftkreuzer 
„Macon" verunglückt.

W ie a u s  S a n  Franzisko gemeldet wird, ist der am erika
nische Lustkreuzer „M acon" auf der Rückfahrt von M a n ö 
vern m it der F lo tte  in der N ähe der kalifornischen Küste 
verunglückt. D a s  Luftschiff sandte S .O .S .-R u fe  a u s  und 
ging dann auf der Höhe von P o in t S u re  auf die See nieder. 
Nach den vorliegenden M eldungen ist das Luftschiff „ M a - 
con“ nach einem schweren U nfall, dessen Ursachen und A u s
wirkungen noch nicht genau bekannt sind, zum Niedergehen 
au f das M eer gezwungen worden. Amerikanische Schlacht
schiffe, Kreuzer und Zerstörer sind herbeigeeilt und haben 
sofort m it der R ettung  der Mannschaft begonnen. Die B e 
satzung des amerikanischen Luftschiffes „M aco n " , die au s 
90 M itgliedern besteht, ist nach den letzten M eldungen b is 
auf zwei M a n n  gerettet worden. Über die Ursache der K a 
tastrophe herrscht noch keine K larheit. E s  scheint jedoch, a ls  
ob die „M aco n "  un ter ähnlichen Umständen zugrunde ge
gangen wäre, wie seinerzeit d a s  Luftschiff „A cren“ im Ja h re  
1933. D a s  Luftschiff „M acon" ist d a s  größte Luftschiff der 
W elt, ein Schwesterfahrzeug her „A cron", die im Ja h re  
1933 verunglückte. Die „M acon" w ar zum erstenmal am  
21. A pril 1933 aufgestiegen, einige M onate vor der K a 
tastrophe der „A cron". D a s  Luftschiff ist 235 M eter lang. 
S e in  A ltio n srad iu s  beträgt etwa 9500 Kilom eter. Z u r 
F ü llu n g  w ird unbrennbares H elium gas verwendet. D er 
V au  der „M aco n "  kostete seinerzeit 8 M illio n en  D o lla r. 
D er U ntergang des Luftschiffes bedeutet einen schweren 
Schlag, vielleicht sogar den Todesstoß für die weitere E n t-

Wicklung des Lustschiffwesens in den V ereinigten S ta a te n . 
D a s  M arinedepartem ent wird seine Hoffnungen a u f eine 
große Luftschifflotte, die gewissermaßen „das Auge der 
F lo tte"  bilden sollte, endgültig aufgeben müssen. D ie drei 
schweren Luftschiffkatastrophen der „ S h en an d o ar" , der „A c
ro n "  und jetzt der „M aco n "  dürften  auch die letzten An
hänger des Luftschiffwesens in  den V ereinigten S ta a te n  zu 
einer anderen M einung  bekehrt haben. Die Ursache des 
Unglücks ist im einzelnen noch nicht bekannt. Nach einem 
Bericht, der in letzter M in u te  eingelaufen ist, g laubt m an, 
daß das Luftschiff a u f die Wasserfläche aufschlug und von 
den schweren W ellen weggerissen wurde.

P räsiden t R  o o s e v e l t ha t am  13. ds. in bezug au f die 
künftige Luftfahrtpolitik  der V ereinigten S ta a te n  erklärt, 
daß in Anbetracht des kläglichen E ndes der beiden am eri
kanischen Luftschiffe „A cron" und „M aco n "  die V ereinigten 
S ta a te n  wahrscheinlich darauf verzichten werden, Luftschiffe 
zu militärischen Zwecken zu bauen . Die Nützlichkeit eines 
Flugschiffes fü r den Erkundungsdienst in  V erbindung m it 
der F lo tte  sei zw ar nicht zu bezweifeln, aber es sei nach den 
F lo ttenerfah rungen  doch vorzuziehen, an  S te lle  eines einzi
gen Luftschiffes lieber 50 Erkundungsflugzeuge zu bauen. 
D er Kongreß w ird wegen des V erlustes des Luftschiffes 
„M acon"  eine Untersuchung einleiten, so bald Die V o r
untersuchungen der M ilitärbehörden  beendet sein werden, er
klärte Roosevelt weiter. E r  persönlich glaube jedoch nicht, 
daß m an den Luftschiffbau gänzlich aufgeben werde. E r  sei 
in London w ährend des Krieges Zeuge von deutschen L u ft
angriffen  gewesen und glaube, daß das Luftschiff eine ganz 
bestimmte Funktion in einem K rieg haben werde.
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Freitag den 15. Februar 1935. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s "   S e ite  o.

D a s  deutsche Volk w artet, datz das lösende und europa- 
" befreiende W o rt a u s  dem Lager der Eew innerm ächte zu ihm

herüberklingt. E s  w arte t ruhig und zuversichtlich. Denn
f es weih, datz die Z e it und die W ahrhe it zu seinen Gunsten
' arbeiten   — ----------- -

Stiefmütterlich bedachte Bundes
und Vezirksftratzen.

W ir entnehm en der „Ö sterr. Hotelindustrie":
„E ine  neue Anleihe ist geplant, deren E rgebnis zum 

grohen T eil dem Jnvestitionsprogram m , also S tratzenbauten 
usw., zugute kommen soll. D ie A utohändler machen bei die
ser Gelegenheit darauf aufmerksam, datz autzer dem selbst
verständlich in erster Linie notwendigen A u sbau  der S u n -  
desstratzen auch wichtige Bezirks-, bezw. Landstraßen bedacht 
werden sollen, da sich der F r e m d e n v e r k e h r  n i c h t  
a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  d e n  B u n d e s  st r a t z e n  a b 
spielt. D er Frem de ist um  so unangenehm er überrascht, 
w enn er von einer neuzeitlich ausgebauten Bundesstratze 
abbiegt und sofort au f eine schmale, höckerige Bezirksstratze 
gelangt, die ihm den G enuß unserer schönen Gegenden ver
gällt. D eren gibt es in Österreich sehr viele. Aber leider 
wird der Besuch durch unübersichtliche, schmale, teilweise 
schlechte S tra ß en  wesentlich beeinträchtigt. E in  typisches B ei
spiel ist das E n n s -  und 2) b b s t a  l. Durch das E n n s ta l 
führt von S te y r  a u s  gegen d as  Gesäuse sogar eine B undes
stratze, die aber m it den übrigen Bundesstratzen n u r den 
T ite l und sonst nichts gemein hat. Die S traß e  ist viel zu 
schmal, weist ununterbrochen gefährliche, unübersichtliche 
K urven auf. Um da und dort Brücken zu ersparen, folgt sie 
jedem in  die E n n s  einmündenden G raben b is zur G raben- 
sohle, wodurch K urven m it einem fü r eine moderne M a 
schine unmöglich kleinen R ad iu s  entstehen. Roch ärger ist 
die Sache im schönen 2) b b s t a l .  D o rt gibt es S te llen , 
a n  denen nicht einm al ein K raftfahrzeug an  einem R ad 
fahrer vorbeikommt und wo bei Begegnung zweier K ra ft
fahrzeuge eines davon im steilsten T e rra in  und Uber scharfe 
K urven Hunderte M eter reversieren mutz. D ie musterhafte 
Anlage der Automobilstratze durch das Gesäuse ist von der 
Westbahnstrecke n u r  über das E n n s-  oder P b b s ta l über die 
vorgeschilderten, dem F a h re r  zur Q u a l werdenden S traß en  
zu erreichen, w as eine wesentliche Beeinträchtigung des 
W ertes der N euanlage bedeutet. 2 m  Interesse der Förde
rung  des fü r u n s  so notwendigen Fremdenverkehres wäre 
es dringend zu wünschen, w enn auch die V erbreiterung und 
Verbesserung dieser bestehenden S tra ß e n  in s A rb e its 
program m  genommen werden würde."

Klagen und B itten  —  schon ein Jah rzeh n t lang! Im m e r 
und immer wieder wird unser schönes Y bbstal in dieser so 
dringenden Frage beiseite geschoben. W a ru m ?  E s  gibt keine 
E rk lärung  m ehr dafür, daß gerade dieses Gebiet so stiefmüt
terlich behandelt wird. _________

Für und gegen die Einsetzung eines 
Wirtschaftskommissärs.

D a s  O rgan  des Heimatschutzes, „D er Heimatschützer", fordert in 
einem  beachtensw erten A rtike l: „E ine W irtschaftspolitik, die sich 
daraus verlegt, durch künstliche M aßnahm en  gewisse hohe P reise zu 
halten , ist au f einer ganz falschen B a h n " . D as  genannte B la t t  fäh rt 
d a n n  fo rt: „E s  mutz e inm al offen gesagt w erden: Jode A nsam m lung 
von G eldern in  irgendwelchen F o n d s  ist nichts anderes a ls  ein  V o r
en thalten  der den V erbrauchern im  besonderen, der Volksgesam theit 
im allgem einen gebührenden D etailpreiserm ätzigung, wobei dem L and 
w irte  d a ra u s  keine wirtschaftliche Hilfe erwächst. E s  geht nicht an , 
einzelne Produktionszw eige au f Kosten anderer künstlich zu un te r
stützen, w eil durch dieses System  einzelnen B evölkerungsgruppen M i t 
te l abgenom m en w erden müssen, um  andere dam it zu unterstützen. 
Datz dos nicht im Interesse des G em einw ohles liegt, ist unbestreit
b a r, ob e s  sich n un  beispielsweise um Zucker, S p ir i tu s  oder um den 
V iehm arkt von S t .  M a rx  handelt. Aus die D auer kann der notleiden
den Landwirtschaft n u r  d u r c h  K o n s u m  st e i g e r u  n a  geholfen 
w erden, da m it der künstlichen H ochhaltung bestimmter P reise n ie
m andem  gedient ist, w enn sie der V erbraucher nicht bezahlen kann. 
Auch von dem Gesichtspunkte der Eefam tw irtschast ist dieses Z iel u n 
bedingt anzustreben, w eil jede Senkung der Lebensm ittelpreise eine 
V erm inderung  der Produktionskosten in  In d u s trie  und Gewerbe be
deutet, die w ieder eine S te igerung  der Konkurrenzfähigkeit der heim i
schen Erzeugnisse gegenüber dem A uslande m it sich b rin g t."  Auf 
G rund  dieser Lage gelangt d as  O rg a n  des österreichischen H eim at- 
schutzes zw angsläufig  zu der F o rderung  nach einem  W irtschastskom- 
m istär, nach einer m it absoluter V ollm acht ausgesta tteten  S te lle , die 
nicht nu r die Berechtigung, sondern auch die P flich t haben müsse, 
a lle  V orgänge au f dem Gebiete der gesam ten W irtschaft von dem G e
sichtspunkte des G em einw ohles a u s  zu überp rü fen  und ausgleichend 
zu wirken. D ie Notw endigkeit, den breiten  M assen der Bevölkerung 
b illigere Lebensrnittel, der Landwirtschaft aber e inen  flotten Absatz 
ih re r Erzeugnisse zu sichern, d rän g t angesichts der heutigen wirtschaft
lichen Lage, die beeinflußt ist durch Schutzzollmauern, Devisenschwie- 
rigkeiten und A bspeirungsbestrebungen, zu einer solchen Lösung.

D er „B a u ern b ü n d le r" , d a s  offizielle O rg an  des n.ü. B au e rn b u n 
des, w endet sich entschieden gegen die vom „Heimatschützer" erhobene 
Forderung  nach Einsetzung e in es  W irtschaftskom m ipärs: „ I n  den 
letzten T agen w urde in  einigen Z e itungen der R u f nach dem W irtfchafts- 
kommisfär lau t, einer S te lle , die unabhäng ig  von allen  bestehenden 
B ehörden, m it unbeschränkter V ollm acht die P re isb ild u n g  überprü fen  
und  beeinflußen soll. B ei diesem Anlatz w urde auch eine K ritik  an 
den bestehenden Bew irtschastungsm ethoden, nam entlich in der M ilch- und 
Fleischproduktion, geübt und auch die F ondsbildung, die bei dieser 
F o rm  der Bew irtschaftung P la tz  gegriffen hat, bekämpft. W ir  ken
nen  derlei Versuche einer gebundenen W irtschaft, wie sie m it einem 
solchen W irtschastskommissär in die W ege geleitet werden soll schon 
genugsam a u s  der K riegs- und Nachkriegszeit und d as  E rn ä h ru n g s- 
M inister,um  unseligen Angedenkens und feine wirtschaftszerstörende T ä 
tigkeit ist der Landwirtschaft in  schlechtester E rinnerung . D am a ls  hat 
sich nach langen K äm pfen die E rkenn tn is  durchgerungen, datz eine 
R egelung der W irtschaft und der P re isb ild u n g  nicht von oben her 
diktiert w erden kann, w eil a lle  Beschränkungen der V erw ertung  der 
P roduktion  nu r zu einem starken Rückgang a lle r  E rzeugung und  einer 
D eroute aus dem M arkte führen  mutz."

Kammerrat Vinzenz Löscher —  ein Achtziger.
D er weit über die kaufmännischen Kreise Niederösterreichs 

h in au s  bekannte und beliebte F ü h re r  des n.ö. H andels, H an 
delskam m errat K om m .-R at Vinzenz L öscher in  2)bbs, wird 
am  25. Feber 1935 achtzig J a h re  a lt. D er Achtzigjährige

kann m it stolzer Befriedigung auf sein langes, in  den D ienst 
der Kaufmannschaft und des Gem einwohles gestelltes Le- 
bcnswerk zurückblicken, umsomehr, a ls  er, a u s  bescheidenen 
Verhältnissen hervorgegangen, seine Erfolge n u r sich selbst 
und seinem Id e a lism u s  zu verdanken hat. Vinzenz Löscher 
wurde 1855 in P u lkau  a ls  S ohn  des K aufm annes Josef 
Löscher geboren und ließ sich nach lang jähriger P ra x is  bei 
verschiedenen bedeutenden F irm en  Niederösterreichs und nach 
Absolvierung der dreijährigen M ilitärdienstzeit im J a h re  
1885 a ls  K aufm ann  in Y bbs nieder, nachdem er sich m it der 
Tochter des Kupferschmiedes Doppler in S t .  P ö lte n  verehe
licht hatte. A lsbald  wirkte Löscher tatkräftig an  der V er
tretung der Eemeindeinteressen der S ta d t Y bbs m it und w ar 
lange J a h re  Vizebürgermeifter von Y bbs. V on den auf 
seine In itia tiv e  zurückgehenden Schöpfungen soll insbeson- 
ders die E rbauung  der elektrischen Lokalbahn von K emmel- 
bach nach Y bbs erw ähn t werden. E s  sagt genug, datz von 
ihm un ter den niederösterreichischen K aufleuten a ls  von 
ihrem „V ater Löscher" gesprochen wird. E s  ist nu r n a tü r 
lich, Satz einem so verdienten M an n e  zahlreiche Auszeich
nungen zuteil wurden. S o  erhielt er 1908 das goldene V er
dienstkreuz m it der Krone. 1910 den T ite l „Kaiserlicher 
R a t"  und nach dem Umstürze den K om m erzialrattitel sowie 
schliesslich das R itterkreuz 1. Klasse des österr. V erdienst
ordens, um  nu r die bedeutendsten staatlichen Auszeichnun
gen zu nennen.. Löscher ist E hrenbürger der l.f. S ta d t  Y bbs 
und seines G eburtsortes Pu lkau , wurde 1932 nach seinem 
Rücktritt zum Ehrenpräsidenten des Landesverbandes er
nennt und ist Ehrenm itglied von m ehr a ls  der H älfte der 
n.L. Handelsgrem ien und Handelsgenossenschaften. A u s A n 
latz des 80. G eburtstages L ö s c h e r s  findet am  25. ds. 
eine Festsitzung des L andesverbandes in  der W iener H an
delskammer statt. _________

dbbstaler Schiwettkämpfe.
Veranstaltet vom Wintersportllub Waidhofen a. d. Ybbs 
(Österr. Schioerband) in Waidhofen o. d. Ybbs am 16. und 

17. Februar 1935.
S p o rtl. Leitung: R obert F l e i s c h a n d e r l ,  K railhof.
K a m p f g e r i c h t :  O.  K a r l i t z k y ,  Lackenhof, A. f. 

S p . im  L .S .V ., und H erren des W intersportklubs.
Schiedsgericht: P ro f . W  e i s  m a n n  und T  o m  a  s ch e k.
S p o rta rz t: D r. K a rl F r i t s c h .
S a n i tä t :  A lpine R ettungsstellen.
W ettlaufzim m er: Gasthof B r a n d  st e t t e r  u.  K r a i l 

h o f  5.
Veranstaltungsfolge:

Samstag den 16. Februar: L a n g l a u f ,  10 K ilom eter, 
B eginn  14 U hr, S ta r t  und Z iel nächst der Realschule W aid 
hofen a. d. Y bbs. S t a f f e l l a u f  über 30  K ilom eter. 
D ie Staffelm annschaft besteht a u s  drei Läufern . S ta ffe l- 
tuchübergabe am  S ta r t  und Ziel. Jen en  K om binations
läufern , welche am  S taffe llau f teilnehmen, wird ihre er
zielte Teilstreckenzeit im  S ta ffe llau f so gewertet, a ls  ob sie 
den zur K om bination (L anglauf-, A b fahrts- und S p ru n g 
lauf) notwendigen Langlauf gelaufen w ären , da Strecken
gleichheit.

Sonntag den 17. Februar, vormittags: A b f a h r t s -  
l a  u f vom Elatzberg, 600  M eter Höhenunterschied. S ta r t  
9 .30 U hr. Abmarsch von K railhof 8  Uhr.

Sonntag nachmittags: K o m b i n a t i o n s s p r u n g 
l a u f  auf der Jun ioren-Schanze in K railhof (M ax im um  
35 M e te r) . B eginn 2.JJ0 Uhr. Anschließend S p e z i a l 
s p r u n g l a u f  au f der großen K railhofer Schanze.

D er Zweigverein W aidhofen a. ö. Y bbs vom R oten 
Kreuz wird in den nächsten Wochen die E insam m lung der 
M itgliedsbeiträge und Spenden beginnen und bittet die 
gesamte Bevölkerung inständigst, seine B eau ftrag ten  nicht 
abweisen zu wollen. Gedenken S ie, bevor S ie  I h r  „N ein" 
sprechen, auch der reichen Tätigkeit des R o ten  Kreuzes und 
vielleicht sagen S ie  sich dan n : gerade weil eine harte  Notzeit 
ist, muß ich das R ote Kreuz unterstützen.

W ir  lassen einige D aten  a u s  dem großen A rbeitsfeld der 
Rotkreuz-Tätigkeit folgen. S ie  w erden Ih n e n  m ehr sagen, 
a ls  viele W orte. Unsere Tuberkulosen-Fürsorgestelle wurde 
im  Ja h re  1934 von 832 Personen (134 N euaufnahm en) 
aufgesucht, von denen 324 dort in Fürsorge standen. D er 
großen Z ah l der Befürsorgten entsprechen auch die ärztlichen 
Leistungen. E s  w ar erforderlich, 530 Untersuchungen vorzu
nehmen, die durch 225 biologische P rü fu n g en , 95 S p u tu m 
untersuchungen und 78 Röntgenuntersuchungen ergänzt w u r
den. I n  B ehandlung  genommen wurden 286  Personen. 
E ine  sehr große A nzahl von Kranken erhielten B estrah lun
gen m it Q uarz- und Soluxlam pe. D ie Fürsorgeschwester 
besuchte im Laufe des J a h re s  256  W ohnungen, teils um  die 
Beschaffenheit und E ignung derselben zu erm itteln  und dies
bezügliche M aßnahm en vorzuschlagen, te ils um  den P a 
tienten und deren Angehörigen m it R a t  und T a t zur Seite 
zu stehen. I m  Zuge der Fllrsorgem aßnahm en wurden 36 
Kranke in  S p itä le r , 11 in H eilstätten und 30  in E rh o lu n g s
heime gebracht. E in e r A nzahl von K ranken bezw. Angehö-

Nachrichten.
„G eheim nis“ eines Z unietsflugzeuges, ü b e r  W ien s  D ächern 

freist feit einigen T agen, und zw ar stets in  den ersten N achm ittags
stunden. e in  dreim otoriges Jnkersslugzeug, d a s  schon zu den verschie
densten Gerüchten im  A u slan d  Anlatz gegeben hat. Auch kürzlich w a r  
dieses Flugzeug zu sehen. E s  ist n u r  wenige M ete r über den D ächern 
geflogen, obw ohl dies im  allgem einen verboten ist. W ie n u n  bekannt 
w ird, trä g t die |es geheim nisvolle Großflugzeug d a s  deutsche H oheits
abzeichen. E s  ist d a s  Verkehrsflugzeug B e rl in — P r a g — W ien  d as  
eine besondere E r la u b n is  zu den aufsehenerregenden Tiesslügen besitzt. 
W ie von maßgebender S eite  m itgeteilt w ird , ist es  diesem deutschen 
F lugzeug e rlaub t, knapp über den D ächern W ien s  zu fliegen, um  aus 
diese Weise „die Verkehrssicherheit der deutschen F lugzeuge besonders 
ausfällig  zu dem onstrieren“ .

Eine deutsch-jugoslawische Handelskammer in Belgrad. I n  A n 
wesenheit der V ertre ter a lle r  jugoslawischen W irtschaftsorganisa tionen, 
des früheren deutschen G esandten in B elg rad , F re ih e rrn  D  u s o u r  d  e 
F  e r  o n  ze, des jetzigen P räsiden ten  der deutsch-jugoslawischen H a n 
delskam m er in  B e rlin , w urde am  11. ds. in  B e lg rad  ein  n a tio n a le s  
K om itee der deutsch-jugoslawischen H andelskam m er gegründet. Z um  
P räsiden ten  w urde der B elg rader G roßindustrielle N e f c h i t s c h  ge
w äh lt. Um die bestehenden finanziellen Schw ierigkeiten zu beheben, 
die aus den H andelsverkehr zwischen den beiden S ta a te n  hem mend 
wirken, werden am  20. ds. in  M ü n c h e n  V ertre te r  der Deutschen 
Reichsbank und der Jugoslaw ischen N ationalbank  zusammenkommen.

Der feste Schilling. M it der W ertbeständigkeit des österreichischen 
S ch illing  befaßte sich kürzlich d as  ungarische B la t t  „P esti N ap lo". 
D a s  B la t t  be,zeichnet den österreichischen S chilling a ls  die festeste 
W ä h ru n g  auf dem in te rn a tio n a len  D evisenm arkt und fü h rt seine u n 
erschütterliche Festigkeit aus drei D inge zurück: 1. ausgeglichene Z a h 
lungsb ilanz, 2. geordneter S ta a ts h a u s h a lt ,  3. geordnete A u s la n d s 
schulden.

Z u  den Ehrenbürger-Ernennungen. D a s  „ V o r a r l b e r g e r  
T  a  g b l a  11“ schreibt un te r der Überschrift „ E i n  U n f u g “ : „V or 
ein iger Z eit h a t, w enn w ir  u n s  recht e r in n ern , die Gemeinde Schw az 
in  T iro l neben anderen  führenden Persönlichkeiten auch den ehem ali
gen B undeskanzler und  V erfasfungsm inister D r. O tto  E n d e t  zum 
E hrenbü rger e rn an n t. D e r ehem alige L andeshaup tm ann  soll nach 
Z eitungsm eldungen  diese E h ru n g  dankend abgelehnt haben. E r  fragte 
sich w ohl, w orin  seine besonderen Verdienste um  die S t a d t  Schw az

bestehen sollten und konnte daraus keine A n tw o rt finden. Auch die 
S ta d t  B regenz h a t den L andeshaup tm ann  D r. E n d e t zu ihrem  E h re n 
bürger e rn an n t. D a  h a t er die E h ru n g  angenom m en ; |ie  w ar auch 
verständlich, denn ihm verdankt es  B regenz vor allem , daß es  heute 
unbestritten  die Landeshauptstad t V o rarlb e rg s  ist. M a n  ist erfreu 
licherweise in  unserem Lande m it dieser Höchsten Auszeichnung, die 
eine Gem einde verleihen kann, geizig. U nd dies m it Recht. W enn  in  
T iro l die kleinen Berggem einden m iteinander w etteifern , den Kaiser- 
sohn O t t o  v o n  H a b s b u r g  zum E h ren b ü rg e r zu ernennen , so b a t 
sich i n  V o r a r l b e r g  b i s h e r  k e i n e  e i n z i g e  G e m e i n d e  
finden lasten, deren G emeinde tag  e inen  ähnlichen Beschluß gefaßt 
hätte . Besondere Verdienste um  unser L and und feine Gemeinden h a t 
D ito  b isher nicht erw erben  können, selbst w enn er sich noch so heiß 
d a rum  bem üht hätte . F ü r  Vorschußlorbeeren aber haben die A le
m annen  kein rechtes V ers tändn is.“

D aß in  der F rag e  der E rn e n n u n g  von E h ren b ü rg e rn  in  V o ra r l
berg n u r e i n e  M e in u n g  herrscht, ist auch a u s  dem „ V o r a r l 
b e r g e r  V o l k s b l a 1 1 “ zu ersehen, d a s  un te r der Überschrift 
„ W a s  w i r  n i c h t  m i t m a c h e n “ e inen  ähnlich gehaltenen A uf
satz des „G razer V o lksb la ttes"  abdruckt und  ihn  m it folgenden W o r
ten  ein le ite t: „ I n  anderen  B u n d es län d ern  sind die E h ren b ü rg e r- 
E rn en n u n g en  von P ersonen , die im politischen Leben stehen oder V e r
tre ter des H auses H absbu rg  sind, zur M ode gekommen. Gleich über 
dem A rlberg  d rüben  fäng t es an . E s  gib t manche auch im  Lande, 
die es dem V orarlberger Volke nicht verzeihen können, w enn e s  da 
nicht mitmacht. A ber langsam  taucht n u n  auch in  Jnnerösterreich  
eine nüchterne E rk en n tn is  auf, wie w ir  im ,G razer V o lksb la tt' lesen.

D ie große Bedeutung der Anzeigenwerbung. B erlin , 12. J ä n n e r .  
I m  Deutschen Reich existiert, w ie bekannt, ein W erbe ra t der deutschen 
W irtschaft. E r  h a t interessante Untersuchungen über die S tru k tu r  der 
A nzeigenw erbung aufgestellt, die ihm durch eine W erbeabgabe, die an  
den W erbera t zu entrichten ist, ermöglicht w urde. D arnach macht die 
W erbung  in den Zeitungen rund  55 P rozen t, in  den Zeitschriften rund  
28 P ro zen t und die durch P lak a te  rund  6 P ro zen t der G esam tw erbung 
au s . D a ra u s  geht die ungeheure B edeutung der A nzeigenw erbung 
hervor, wobei a lle rd ings  zu beachten ist, daß e s  in  kleinen S tä d te n  
und au f dem flachen Laüde andere W erbemöglichkeiten kaum gibt. 
Auch eine U m frage bei den M arkenartikelfirm en ergab  eine starke B e 
vorzugung der Anzeige. E s  entfielen darnach auf die Anzeigen e tw a 
55 P rozen t, auf den A ußenanschlag 25 P rozen t und die übrigen 
W erbem ittel 20 P ro zen t der G esam tw erbung.

rigen und K indern derselben konnten Z uw endungen ver
schafft werden. Durch diese Leistungen w ar es  möglich, 
a rm en  K ranken Heilung oder E rleichterung ihres Zustandes 
zu bringen  und viele Menschen vor der G efahr einer E r 
krankung a n  Tuberkulose zu schützen.

W e r kennt nicht den anderen Zweig unserer Rotkreuz- 
A rbeit: die A rm en-H auskrankenpflege? S ie  h a t sich die 
S ym path ien  und das V erständnis der ganzen Bevölkerung 
erobert. B ei T ag  und bei Nacht w irkt und wacht unsere 
Krankenfürsorgeschwester am  B e tt  der Kranken und sorgt 
fü r eine sachgemäße H auspflege. 4919  Krankenbesuche in 
den letzten zwei Ja h re n : gleich ebensoviel Sonnenstrah len  in  
den vielen Krankenzim m ern. Welche F ü lle  von Erleichte
rung für Leidende! W ollen  S ie  nicht auch mitwirken durch 
Unterstützung dieses guten W erkes?

Nicht vergessen darf m an bei A ufzählung der Werke des 
R o ten  Kreuzes auch den S an itä tsd ien st bei den Feuerw eh
ren, der vom R oten  K reuz m it S a n itä tsm a te r ia l versorgt 
w ird und für den die entsprechenden M annschaften im R a h 
men des R oten K reuzes vorgebildet werden.

A lles A rbeit fü r die Volksgesundheit und diese ist eine 
Angelegenheit a lle r und niem and sollte sich ausschließen, ein 
W erk zu unterstützen, d a s  sich die Aufgabe gestellt hat, diese 
m it allen  K räften  zu pflegen und zu hüten. D a s  W irken 
des R oten  Kreuzes ist W o h lta t fü r Tausende. Helft dem 
R oten Kreuz, dann helft I h r  dem ganzen Volk und im 
weiteren S in n  auch Euch selbst!

Mißfarbiger Zahnbelag
läß t  sich rasch und gründlich beseitigen, wenn man etw as Chlorodont- 
Z ahnpaste  au f  die trockene Zahnbürste  drückt und dam it die Z ähne  nach 

allen Seiten, auch au f  d en  Kauflächen, bürstet.  So kommt de r  
natürliche Elfenbeinglanz de r  Zähne w iede r  zum Vorschein 
und ein herrliches Gefühl d e r  Frische und S auberke i t  bleibt 
im M unde zurück. Tube S. —.90. Osterr. Erzeugn!"

Helft dem Noten Kreuz!
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Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* E vang. Gottesdienst. S onn tag  den 17. Feber um  5 
U hr nachm ittags findet im Betsaal, Hoher M ark t, ein evan
gelischer Gottesdienst statt.

* Auszeichnung. D er B undespräsident ha t m it E n t 
schließung vom 4. J ä n n e r  dem Leiter der hiesigen städt. 
Sicherheitsroache, H errn Reoierinspektor Vinzenz P i t z l ,  die 
österreichische Verdienstmedaille m it Nachsicht der Taxe ver
liehen. W ir  entbieten Reoierinspektor P  i tz l, der stets im 
dienstlichen Verkehre das größte Entgegenkommen gezeigt ha t, 
der aber auch fü r die S ta d t W aidhofen über die Aufgaben 
feines Dienstes h inaus weitestgehendes Interesse hat und 
z. V . im  Verschönerungsverein eifrig m itarbeitet, unsere 
besten Glückwünsche.

* Kreditverein der Sparkasse der Stadt Waidhosen a. d. 
Ybbs. W ir  bringen unseren M itgliedern die am  S am stag  
den 16. Feber um  8 Uhr abends im Gasthause der F ra u  
M a rie  Hikade, M bsitzerstraße, stattfindende V  o l l - V  e r  - 
s a m m I u n g in E rinnerung  und ersuchen um  vollzähliges 
und pünktliches Erscheinen.

M b lk ilk i D e n ,B ie n  non net P D f !
* Ball der Stadtseuerwehr. S a m sta g  den 2. M ä rz  l. I .  

(Faschingsamstag) findet in  den S ä len  des Großgasthofes 
Jn fü h r-K re u l der W aidhofner F e u e r w e h r b a l l  statt, 
welcher im m er einer der gediegensten B allabenöe w ar. Die 
verschiedenen Zweige des Ballausschusses arbeiten  bereits 
fleißig, um das Ballfest recht gemütlich und stim m ungsvoll 
zu gestalten. S o  wie im V orjahre  wird sich auch d iesm al 
wieder die S ängerrunde in den Dienst der guten Sache stel
len und einige heitere M ännerchöre zum V ortrag  bringen, 
um  so die M itternachtsstunde angenehm zu überbrücken. 
Die E inladungen hiezu ergehen in  den nächsten Tagen. I n  
Anbetracht dessen, daß ein anfä lliger R eingew inn zur A  n - 
s c h a f f u n g  u n d  I n s t a n d h a l t u n g  d e r  G e 
r ä t e  verwendet wird, erw artet der Ballausschuß einen 
zahlreichen Besuch a u s  allen Kreisen der Bevölkerung. 
S traßenkleidung erwünscht.

* Festoeefammlnng mit Theater-Aufführung. Anläßlich 
des Festes des Hl. F ran z  von S a le s , des P a tro n s  der Ge
sellschaft der Salesianer, findet am  S o n n tag  den 17. bs. um 
8 U hr abends im Salesianersaal eine F  e st v e r  s a  m m - 
I u n g  und eine T h e a t e r a u f f ü h r u n g  (dreiaktiges 
Lustspiel) statt. E in tr itt  frei. S a m s ta g  den 16. F eb ru a r um  
4 U hr nachm ittags S c h ü l e r v o r s t e l l u n g .  E in tr itt  
frei.

* Hausball bei Stahrmüller, Zell. M orgen , S a m s ta g  
den 16. üs., findet im  Easthause der F ra u  M arie  S ta h l-  
mllller in  Z ell a. d. P b b s  ein H a u s b a l l  statt. B eginn 
8  U hr abends.

* Hallo, Hallo! Der Kasperl kommt am  M ittwoch den
20. Feber um  4 U hr nachm ittags zum Heimatschuß (K a 
serne). A lle K inder sind herzlichst eingeladen!

* Som m erw ohm ingsverm ieter! M it den neuen W erbe
prospekten fü r die Sommersaison 1935 soll gleichzeitig auch 
eine neu verfaßte gedruckte Som m erw ohnungsliste a u s 
gegeben bezw. gleich dem Prospekt beigegeben werden. E s  er
geht daher an  die p. t. V erm ieter das dringende Ersuchen, 
ihre Som m erw ohnungen jetzt schon anzumelden, dam it die 
Liste in  Druck gegeben werden kann. D er Frem denverkehrs
verein wird sich erlauben, in  den nächsten T agen bei den 
p. t. V erm ietern  vorzusprechen, um  die näheren A ngaben 
entgegenzunehmen. E i n e  s p ä t e r e  A n m e l d u n g  
k ö n n t e  n i c h t  m e h r  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n ,  
d a  d i e  L i s t e  n u r  e i n m a l  g e d r u c k t  w i r d .  Letzter 
A nm eldungsterm in: 2 5. F e b e r  1 9 3 5  i m  G a l a n 
t e r i e w a r e n g e s c h ä f t  A l o i s  B u c h b a u e r .

* Radio-Störfuchgerät der R avag  in  W aidhofcn. über 
Ansuchen der hiesigen R adiohandlung K a r n e r  bei der 
R av ag  w urde H errn  K arner d a s  Störsuchgerät der R avag  
fü r die nächsten 14 Tage zur V erfügung gestellt. Interessen
ten fü r Suchzwecke wollen sich bei R a d i o  K a r n e r  a n 
melden, die kostenlos das G erät zur V erfügung stellt.

* A usstellung „ D a s  billige Eigenheim“ F re itag  den 22. 
ds. im  Gasthof H ierham m er, „zum goldenen P flu g " , Dok
to r D ollfuß-Platz N r. 22. F e i e r l i c h e  E r ö f f n u n g  
um  16 U hr durch den H errn Bürgerm eister bei geladenen 
G ästen. Besuchszeiten: S a m s ta g  den 23. ds. von 9 b is 12 
U hr und 2 b is 7 U hr abends. S o n n ta g  den 24. ds. von 9 
b is  12 U hr und von 2 b is 7 U hr abends. M on tag  den 25. 
ds. b is D onnerstag  den 28. ds. von 10 b is 12 U hr und 
von 3 b is 7 U hr abends. E in tr itt  frei.

* D ie M a tu ran te n  der Vunöesoberrealschule W aiühofen
a . d. P b b s  veranstalten am  23. Feber bei Jn fü h r-K re u l 
ich S c h l u ß k r ä n z c h e n .  D a  der R eingew inn dem U n
terstützungsverein zu gute kommt, ersuchen sie um  recht 
zahlreichen Besuch. E in tr i t t  im  Vorverkauf 8  1.20, a n  der 
Kasse 8  1.50. V orverkaufskarten bei Friedrich H u b e r t .

* Stadtlapellmeister i. R . Joses Kliment t -  Am  12. ds. 
ist nach längerem  Leiden der S tadttapellm eister i. R . Herr 
Josef K l i m e n t  im 69. Lebensjahre gestorben. Schon 
seit einer Reihe von J a h re n  führte Kapellmeister K lim ent 
ein durch ein schweres Leiden bedingtes sehr zurückgezogenes 
Leben, das im großen Gegensatz zu seiner früheren recht be
deutsamen Tätigkeit im Musik- und Gesellschaftsleben stand. 
D er Verstorbene, der am  P ra g e r  K onservatorium  seine m u
sikalische A usbildung genoß, kam am  1. Oktober 1892 in u n 
sere S ta d t und errang  a lsba ld  a ls  Kapellm eister große E r 
folge. D ie S tadtkapelle stand unter ihm. aus einer seither nicht 
wieder erreichten künstlerischen Höhe. E r  ist auch der Schöpfer 
des Hausorchesters des M ännergesangvereines, das er einige 
Jah rzehn te  leitete. Die Z eit seiner Tätigkeit a ls  Chormeister 
dieses V ereines zäh lt zu einer der erfolgreichsten des M a n 

nergesangvereines. U nter ihm wurden verschiedene große 
Chorwerke aufgeführt. Von seinen Kompositionen sind die 
beiden Konzertwalzer „P b b s ta le r“ und „Schneerosenwalzer“ 
bei uns sehr bekannt und auch beliebt geworden. Leider w ar 
ihnen trotz ihrer Vorzüge keine größere V erbreitung Beschie
ßen. E inen  herben Schlag erlitt K lim ent, a ls  ein schweres 
Eehörleiden ihm die A usübung  seines B erufes erschwerte 
und später unmöglich machte. W ährend  der K riegsjahre 
tra t  er in den D ienst der städt. Sparkasse und versah dort 
das A m t eines K ontrollbuchhalters. Diese Anstellung ver
schaffte ihm auch eine Lebensstellung und einen bescheidenen 
Ruhegenuß, den ihm sein eigentlicher künstlerischer B eruf 
nicht bieten konnte. Seine  letzten Lebensjahre w aren außer 
durch sein Eehörleiden noch durch eine schwere Alterskrankheit 
getrübt, in deren Folge ihm ein F uß  und später auch der 
zweite abgenommen werden mußte. D er Verstorbene, der 
a n  seiner zweiten H eim at m it großer Liebe hing, wurde vom 
M ännergesangoerein wegen seiner großen Verdienste zum 
Ehrenchormeister ernann t. I n  den R eihen der M itglieder 
des M ännergesangoereines, die un ter ihm sangen und m u
sizierten, wird noch viel und gerne von seiner Tätigkeit ge
sprochen. N u n  ist er, dem in seiner künstlerischen L aufbahn 
so vieles versagt blieb und der so harte  Schicksalsschläge er
litten hat, der aber auch so viele schöne S tunden  in  der einst 
so musik- und sangesfrohen S tad t erleben konnte, in  das 
Reich der Schatten eingezogen. E in  freundliches E rinnern  
ist ihm von allen , die ihn kannten, gew ahrt. —  D a s  B e
g räbn is , über das w ir in unserer nächsten Folge berichten 
werden, findet heute, F re itag  den 15. ds., um  3 U hr nach
m ittags vom Trauerhause, Hörtlergasse, a u s  statt.

* Die Ortsgruppe Waidhofen a. d. Pbbs des Öftrer. 
Kriegsopferverbandcs gibt M on tag  den 18. F eb ru a r, ab 1 
U hr m ittags, d a s  S  e l ch f I e i s ch der Aktion beim K a
meraden A lois M a r k o ,  U rlta l-Z ell 49 au s . —  A m  S o n n 
tag den 10. M ärz  h ä lt die O rtsgruppe ihre d i e s j ä h 
r i g e  H a u p t v e r s a m m l u n g  im Eroßgasthofe H ier
ham m er, D r. D ollfuß-Platz, ab. B eginn % 9  U hr vor
m ittags.

* Hausball im Gasthof Nagel, Weyrerstraße. S a m stag  
den 23. ds. findet im Gasthof Nagel ein H a u s b a l l  statt. 
Getanzt werden W alzer, L ändler und sonstige a lte  R und- 
tänze.

* Die Bezirksleitung der Vaterländischen Front Waid
hofen a. d. Sfbbs macht die M itglieder wiederholt darauf 
aufmerksam, daß die rückständigen M itgliedsbeiträge von 
den O rtsg ruppen  W aidhofen a. d. P b b s -S ta d t, W aidhofen- 
Lanü, Zell a . d. P b b s  und Unterzell in  der Kanzlei der 
Vaterländischen F ro n t, E ingang Freisingerberg, von 9 bis 
12 U hr vorm ittags eingezahlt werden können. K anzlei
stunden fü r den Parteienverkehr täglich von 9  b is 12 U hr 
vorm ittags. A n S am stag en  und S o n n tagen  geschlossen.

* Ortsgruppe Waidhofen a/P. des n.ö. Haus- und Grund- 
befitzervekbandes. D ie diesjährige s a t z u n g s m ä ß i g e  
H a u p t v e r s a m m l u n g  findet am  S onn tag  den 17. 
Feber um  V23 U hr nachmittags im  S a a le  des Eroßgast- 
hofes J n fü h r  (K reu l) statt. D ie  O rtsgruppenleitung  macht 
die M itglieder aufmerksam, daß bei dieser V ersam m lung der 
Vizepräsident des ästen . Hausbesitzerbundes, B a ro n  Doktor 
M ax  von M a n n ü o r f f ,  über d a s  Them a „D er H au s
besitz im  neuen Österreich" sprechen w ird und hat dam it 
einen der ersten und maßgebendsten F ü h re r  der Hausbesitzer- 
organisation a n  das R ednerpult geladen. E s  ist daher a ls  
selbstverständlich anzunehmen, daß jedes M itglied sich pflicht
bewußt bei dieser V ersam m lung einfindet und daß die u n 
begreifliche Teilnahm slosigkeit endlich dem Zusammengehö
rigkeitsgefühl P latz  macht. A ber auch alle übrigen H aus-

Die schwedische Eisenindustrie.
(Skizze non I n g .  H ugo S c h e r b a u  m .)

D ie V erarbeitung  von Eisenerzen aus ber skandinavischen H a lb 
insel reicht b is  in die fernsten Zeiten der nordischen S age  zurück. 
Schon im  7 . J a h rh u n d e rt heisst Schweden „ J ä rn b a ra la n d " , L. h. 
M u tte r lan d  des E isens. Zuerst wurde d as  Eisen au s  den S um pf- 
oder M orajterzen  gew onnen, denn der B ergbau  auf die nunm ehr so 
berühm ten schwedischen M agneteisensteine setzte erst später ein. A ls  
die ältesten bergmännischen A nlagen gelten jene von N orberg, welche 
gegen Ende des 13. J a h rh u n d e rts  bcgoikben w urden. J ed e r  B au e r 
hatte ehedem seine Eisenerze ohne Einschränkung eingeschmolzen, so
w eit es  sein B edarf erforderte. Erst vom J a h r e  1282 an  sagte die 
K rone allen  Bergwerksbesitz a ls  ihr gehörig zusammen. I n  früheren 
Zeiten mussten die B au e rn  au s  den Eisenerzrevieren die Abgaben an  
die K rone in  Eisen abstatten. S p ä te r  wurde d as  Lisengeld allgem ein. 
E in  F a l  (R ag ) Eisen, etw a 1% Z en tner, w ar gleich sechs fünf Achtel 
schwedische T a ler.

Die Entwicklung der Eisenindustrie schritt langsam  v o rw ä r ts ;  in 
zahlreichen kleinen Schmelzöfen w urde d as  Roheisen gew onnen, um 
dann  in  schmiedbares M ate r ia l durch die alten  'Methoden des Herd
frischens um gew andelt zu werden. Einfache Werkzeuge w urden im 
Lande selbst fü r den B edarf der Landwirtschaft erzeugt. D er Groszteil 
des Roheisens jedoch kam in s  A usland , besonders nach Deutschland 
und E ng land  und  w urde hier zu vorzüglichem M a te r ia l ausgearbeite t, 
um dann in F orm  von D räh ten  und Blechen oder S tabeisen  wieder 
nach Schweden zurückzukehren. Diese U m arbeitung  des Roheisens e r 
folgte in  großem A usm aße in  Danzig. D ies  ist auch dadurch gekenn
zeichnet. daß z. B . die englischen Schmiede d a s  schwedische Eisen unter 
dem N am en D an z ic -Jro n  (D anzigcr Eisens au s  D anzig zu beziehen 
pflegten. Erst durch die Reform en des K önigs G ustav W asa (1523 
b is  1560) w urde diesem, fü r die schwedische V olkswirtschaft so nach
teiligen M ißstande abgeholfen.

E s  ist w eltbekannt, daß d as  schwedische Eisen m it zu den besten 
der E rde gehört. D ie schwedischen M agneteisensteine haben einen 
Eisengehalt von 60 b is  70 P rozent. E in  Vergleich m it dem öster
reichischen Spaleisensteiii des Erzberges sagt uns, daß d as  schwedische 
N aturproduk t durchschnittlich um  25 b is  30 P ro zen t mehr Eisen en t
h ä lt a l s  unser gewiß sehr w ertvoller Spateisenstein.

F ü r  die Entwicklung der E isengew innung w aren  auch die u n ab 
sehbaren W äld er Schw edens m it ihrem Holzreichtum von größtem 
V orteil. Jeder, der m it der Eisengew innung oder V erarbeitung  zu 
tun  hat. weist, dast es  kein besseres und reineres B ren n m ate ria l als  
Holzkohle fü r die E isenbearbeitunq gibt.

I n  der neuesten Z e it tarnen der schwedischen Eisenindustrie w ie
derum  die schwedischen Wasserkräfte zu Hilfe. D ie elektrische E nerg ie, 
welche au s  diesem unschätzbaren Geschenke der N a tu r  gew onnen wird, 
ist heute schon vielfach in den Dienst der E isengew innung gestellt. 
Hochöfen w erden m it elektrischer Energie geheizt. F lolin 'sche Ösen 
w iederum  besorgen die direkte G ew innung  des schmiedbaren E isens 
a u s  den Erzen.

Besitzer, die noch nicht in  den R eihen der O rganisation stehen, 
mögen sich den V o rtrag  über die S te llu n g  des Hausbesitzes 
in  der nächsten Zukunft nicht entgehen lassen. Ausdrücklich 
betont w ird, daß die dem Referenten zur Verfügung stehende 
Z eit (wegen B ahnverbindung) streng begrenzt ist und daher 
die V ersam m lung zur Erledigung der vorherigen P unkte der 
T agesordnung pünktlich beginnen mutz. Nachdem sich der 
Ausschuß entschlossen hat, auch fü r das kommende V ereins
ja h r  im  Amte zu verbleiben, fa lls  die M itglieder der O r ts 
gruppe hiem it einverstanden sind, dü rften  die N euw ahlen 
b is auf die A ufnahm e eines oder zweier B eirä te  entfallen. 
D er Ausschuß ersucht nochmals dringend um  zahlreiches und 
pünktliches Erscheinen.

* Gründung einer Jagdschutzvcreins-Ortsgrrippe. Am 
D ienstag  den 12. Feber fand im S a a le  des Großgasthofes 
H ierham m er eine sehr gut besuchte Versam m lung von W eid
m ännern  des ganzen Bezirkes zwecks G ründung einer O r ts 
gruppe des n.ö. Jagdschutzvereines in  W aidhofen a. d. P b b s  
statt. Nach Begrüßung durch den E inberu fer H errn  H ofrat 
R  i e t s ch I sprach G eneral 2  r l w e c k  über Zweck und Z ie l 
des Jagdschutzoereines. S e in s  klaren und sehr beachtenswer
ten A usführungen wurden m it großem B eifall aufgenom 
men und w aren A nlaß, daß sich die V ersam m lung einm ütig  
fü r die G ründung einer Jagdschutzvereinsortsgruppe in 
W aidhofen a . d. H bbs aussprach. B ei der h ierau f vorge
nom m enen W ah l des Ausschusses wurde H err Förster K a r l  
K  o l l m a  n n zum O bm ann, H err Forstmeister Doktor 
K l e i n -  Höllenstein zum O bm annstellvertreter, H err I n 
genieur Josef E s s e n  B e r g e r  zum Schriftführer, Herr 
R e i f b e r g e r  zum Säckelw art, H err Förster I .  M e y e r  
zum Säckelwartstellvertreter, die H erren K o t t e r ,  P  i ch - 
l e r - W a l c h e r b a u e r  (H öllenstein), E r u b h o f e r -  
S c h e r h u b e r  (B iberbach), B ürgerm eister Sebastian  
T  a  z r  e i t e r  (H aselgraben) und Bürgerm eister B  l a i - 
m a u e r  (Opponitz) zu B e irä ten  gew ählt. Nach mehr a ls  
zweistündiger D auer wurde die sehr anregend verlaufene 
Versam m lung m it D ankesw orten des Vorsitzenden an  H errn  
Referenten G eneral I  r l w e ck und m it zustimmenden und  
aufm unternden W orten des A ltbllrgerm sisters H errn  F ra n z  
K o t t e r  geschloffen.

* Ball der Ostmärkischen Sturmscharen. S a m sta g  den 9. 
ds. fand im S a a le  des H otels Jn fü h r-K re u l der B a ll der 
Ojtmäriischen S turm jcharen statt, der sich eines überaus star
ken Besuches von hier und auch von a u s w ä r ts  erfreute. D er 
S a a l  a ls  auch die Nebenräum e und ebenso der H aupt
eingang w aren sehr geschmackvoll in  vaterländischen F a rb en  
geschmückt. V on allem  A nfang a n  herrichte ein sehr lebhaf
tes, fröhliches Treiben und es wurde dem Tanze b is in  die 
frühen M orgenstunden eifrigst gehuldigt. U nter den B e 
suchern sah m an außer den F ü h re rn  der Sturm scharen u. a . 
B ürgerm eister A lo is L i n v e n h o f e r ,  Vizebürgermeister 
H ofrat D r. P u t z e  r, S ta a ts r a t  B aum eister Ed. S  e e g e r 
u. a. m. Die Musik besorgte die Sturm scharkapelle un ter 
Leitung ihres Kapellm eisters V  ä  u m l in  trefflicher Weise.

* Tonkino Hieß. S a m stag  den 16. Feber, 2, (4 5 , % 7  
und 9 U hr; „ 2 m Z a u b e r  d e r  B e r n i n a “ . E in  ganz 
hervorragend schöner Tonfilm  a u s  dem Schweizer Hoch
gebirge m it wundervollen Som m er- und W inter-Landschafts
und S portb ildern  m it deutschem B egleitoortrag  und guter 
Musik. I  u g e n d v o r  st e l I u n g e n  um  2 und (4 5  Uhr. 
—  S o n n tag  den 17. F eb ru a r, 2 , (4 5 , %7 und 9 U hr: 
„ F r a s q u i t a". E in  sehr schönes musikalisches Lustspiel 
nach der Operette von F ranz  Lehar m it J a rm ila  N ovotna, 
H.H. B o llm ann , Heinz R ü h m an n  und H ans Moser.

* Leichenbestattungsverein. I n  der am  10. F eb ru a r sta tt
gefundenen H auptversam m lung wurden folgende H erren in

Schwebe» verfügt über geradezu unerschöpfliche E rz lager. I m  a l l
gem einen werden dieselben in  drei G ruppen  g e te il t:

1. D i e  p h o s p h o r a r m e n  M a g n e t e i s e n s t e i n e  m it 
60 b is  60 P rozen t Eisen. Diese sind in den mittelschroebifchen Kirch
spielen und uerd en  in 160 m ittle ren  und kleineren Bergw erken ge
fördert. Diese Kirchspiele find: L rebro . M ftm a n la n d . V ärm lan d , 
U ppsala, Stockholm. Eefleborg B ekanntere B e rg w e rk  find die 
D annem ora-, N orberg- und P ersbergg ruben .

2. P h o s p h o r  r e i c h e  E r z e  kommen vor in  K opparberg u n d  
E rä n g esb e rg ; sie gehören zu den reichsten L agern  und find feit dem 
17. J a h rh u n d e r t im B etrieb . Diese Erze gelangen meist über den 
H afen Öxelöfund nach dem N iederrhein , nach Oberfchfefien. E n g lan d  
und Amerika zur A usfuhr.

3. D i e  g r ö ß t e n  E i s e n e r z l a g e r  f i n d  i n  L a p p l a n d ,  
und  zw ar in E e lliv a ra  und K oskullskullen. dann  in  -der N ähe der 
norwegischen Grenze bei K iru n a v a ra  und Luoffavara. D ie Erze haben 
einen  Eisengehalt b is  zu 70 P rozen t. D ie genann ten  Gebiete liegen 
über dem nördlichen P o lark re is .

I n  der R egel find in der N ähe der großen Eisenerzlager auch a u s 
giebige Wasserkräfte. W eltbekannt find die technischen A nlagen  lä n g s  
des L ulea-F luffes. welche nicht nu r genügend elektrische E nergie fü r  
die Hochöfen und sonstigen B etriebe  der dortigen Bezirke liefern, son
dern  auch die E isenbahn von der M ü n d u n g  des Lulea-F luffes b is  
zum nördlichsten eisfreien  H afen von N orw egen, N arvik, elektrisch 
betreiben.

Schwedisches Eisen und schwedischer S ta h l find ob der R e inheit 
und der vorzüglichen technischen Eigenschaften in  der ganzen W elt 
a ls  ausgezeichnet bekannt und geschätzt. D ie schwedische E isenindustrie 
aber, einstm als die mächtigste in der E isenerzeugung der ganzen Erd«, 
w urde durch die Entwicklung der m odernen Technik in  den großen 
Industrie staa ten  schon lange überflügelt, ijedoch die G üte des schwe
dischen S ta h le s , bedingt durch die reinen  E rz lager und durch die A rt 
der G ew innung  ist heute noch allseits anerkannt. D aß  guter S ta h l 
heute in Schw eden selbst in ganz m oderner A r t verarbe ite t w ird , ist 
in dem „schwedischen S o lin g e n " , in  E sk ils tu n a  reichlichst zu sehen. 
I n  dieser In dustrie stad t w erden Messer. Scheren, Beschläge. Z angen, 
B oh re r. Schlittschuhe. Schlösser. S charniere. K affeem ühlen usw. e r 
zeugt. D ie S tah lv e ra rb e itu n a  von E sk ils tu n a  w a r  b is  in die S ie b 
z iger-Jah re  des vorigen J a h rh u n d e rts  nahezu ausschließlich in  den 
H änden des H andw erks; m it der raschen Entwicklung der Technik 
wurde in  E sk ils tu n a  jedoch d a s  Handwerk verd räng t; e s  haben sich 
größere In d u s trie n  entwickelt; die feinerzeitigen H andw erksbetriebe 
m ußten den A nlagen  des G roßkapitals weichen.

D ie Eisen- und S tah lgcw innung  in Schw eden steht auf der Höhe 
der Z e it; sie bildet im V erein  m it dem Holzreichtum der unerschöpf
lichen W älder und den bew undernsw erten  W asserkraftanlagen die 
H auptg rund lage der schwedischen V olkswirtschaft neben den vorzüg
lichen P rodukten der Landwirtschaft in Slldschwoden.

I n  H agfors, nördlich von K arlstad  am  W enerfee hatte  ich zum 
ersten M ale  in m einem  Leben G elegenheit. Hochöfen zu sehen, in 
denen der Schmelzprozeß der Eisenerze durch elektrische E nergie erfolgt. 
E ine  kurze Beschreibung dieser gew altigen Errungenschaft in  der 
Eifentechnik sollen die nächsten Zeilen b ringen.



Freitag den 15. Februar 1935. » Bo t e  von  de r  2) 66 s“ Seite 5.
feie V ereinsleitung  gew ählt: S te fa n  © r i e f t e t ,  O bm ann ; 
W ilhelm  ( Be r t i ,  O bm annstellvertreter; F ra n z  R e i s i n -  
g e r ,  Kassier; S te fa n  H a c k l ,  Kassierstellvertreter; Jo h a n n  
W e i f t e n  H o f e r ,  S ch riftfüh rer; Richard R i e g e r ,
SchriftführersteU vertreter; K a rl S t u r m  und A nton  Z  ep - 
p e l z a  u e r, Kassenkontrollore; R udolf M  e n  z i n  g e r 
und N orbert L e n z ,  R echnungsprüfer. A u s s c h u f t r ä t e :  
Rudolf S t a u n  e i  s , Michael K o g l e r ,  J u l iu s  N a d -  
f i n g e t ,  Ferd inand  P a u m a n n ,  Jo h a n n  K u g l e t ,  
Vinzenz P i t z l ,  A n ton  K  e r b l e r, S ilvester B  r  e i e r, 
Josef W  e i b 'i n g e r, K a rl W e i n z i n g e r ,  F ran z  B  a  - 
j e  z. —  E i n z a h l u n g e n  finden statt: Am  17. F eb ru a r 
und  am  3. M ärz , jedesm al von 9 b is 12 U hr vorm ittags 
in  J a x ' Extrazim m er.

* Heimatschutz-Schilauf. S o n n tag  den 10. F eb ru a r ver
anstaltete das Heimatfchutz-Baon 62, W aidhofen, im  eige
nen R ahm en einen A b f a h r t s -  u n d  P a t r o u i l l e n 
l a u f .  B ei den herrschenden sehr guten Schneeoerhältnisien 
konnten in  beiden L äufen  sehr gute Zeiten erzielt werden. 
Preise erhielten: A b f a h r t s l a u f :  1. P r e is  Josef
P e c h g r a b e  r, Zeit 5 .49 M in ., 1 P a a r  Schi; 2 . E rnst 
H a n k e ,  7 .22 M in .. 1 P u llo v e r; 3. E rnst H a c k l .  7.24 
M in ., 1 B in d u n g ; 4. F ran z  G r o s s e r ,  7 .30 M in ., 1 B in 
dung; 5. A lo is S e n g s e i s ,  8 .5 M in ., 1 P a a r  Stöcke;
6. Leopold M a d e r t h a n e r ,  8.51 M in ., 1 Sporthose. 
Am S ta r t  w aren 15 Teilnehm er erschienen. P a t r o u i l 
l e  n  I a u f: 1. P re is  P a tro u ille  F ran z  S e i s e n b a c h e r ;  
2. P a tro u ille  Josef G l a s e r  ju n .; 3 . P a tro u ille  Josef 
P e c h g r a b e  r ;  4. P a tro u ille  Leopold M a d e r t h a 
n e r ;  5. P a tro u ille  F ran z  W ä g e t e t .  S ta r t  im A b 
s a h  r  t s  l a  u  f: Schnabl, Z iel: Sladtw iefe. S ta r t  im 
P a t r o u i l l e n l a u f :  S tadtw iese (Schncibl) über B u 
chenberg, Z iel: Realschule. Strecke etwa 5 K ilom eter. Der 
Heimatschützer S t r e i c h e r ,  der im  A bfah rts lau f bestimmt 
eine sehr gute Zeit erreicht hätte, hatte d a s  Pech, daft ihm 
knapp vor dem Ziele beide B indungen  rissen. A n a lle  Hei
matschützer ergeht die Weisung, dem Schisport unbedingt 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken, da derselbe vom m ilitä 
rischen S tandpunkt von großer Wichtigkeit ist. D er Heimat- 
schutz wird, wenn es die Schneeverhältnisse gestatten, in der 
nächsten Zeit Schiläufe in  grossem A usm aße veranstalten. 
D er Heimatschutz dankt allen Spendern  von Preisen bestens.

* 1. Waidhofner Sportklub. (W  i n t e r s p o r t s e k -  
t i o n .)  D er am  30. J ä n n e r  vom Schnabelberg veranstal
tete A b fah rts lau f m ußte bei einer 23köpfigen T eilnehm er
zahl a ls  gelungen bezeichnet werden. E rster in  dieser K on
kurrenz w urde Josef E r o ß a u e r  m it einer Z eit von 6 .06  
M inu ten . Die Durchschnittszeit a lle r Läufer betrug 8 M i
n u ten . A m  8. Feber wurde der S la lo m lau f bei 19 S t a r 
tenden ausgetragen . S ieger w urde in  dieser Konkurrenz E rnst 
L u g m e i e r  m it der Bestzeit: 1. L auf 41 Sekunden, 2. 
L au f 35.2 Sekunden. D ie von den F irm en  Mitzi Langer- 
K auba (W ien ), Joses Heigl (Pbbjitz), H an s  H etlinger 
(K ra ilh o f), W olf & S o h n  (W ien ), Schmoll (W ien), S ohm  
(B regenz) gestifteten Preise gelangten im Klublokal zur 
V erteilung und bei allgem einer Fröhlichkeit endete diese ge
lungene V eranstaltung .

* Todesfälle. A m  12. fcs. starb der W erkszim m erm ann 
der F irm a  Jo h . V am m er & E o., H err Jo h a n n  S c h w e i -  
g e r  l e h n e t ,  a n  den Folgen einer schweren K riegsver
letzung im 47. Lebensjahre. D er Verstorbene w ar ein 
braver, tüchtiger A rbeiter, der über 10 Ja h re  bei obgenann
ter F irm a  in Diensten stand und auch au f seinen früheren 
Arbeitsplätzen zur grössten Zufriedenheit arbeitete. D a s  
B ürgerkorps, dessen eifriges M itglied  er w ar, gab ihm kor
porativ  das letzte Geleite. —  A m  13. ds. ist im hohen A lter 
von 83 Ja h re n  der P r iv a te  H err F ran z  B ö s c h i n g e r  
nach kurzer K rankheit gestorben. D er Verstorbene, der bis 
vor kurzem noch sehr rüstig w ar, gehörte der alten  G arde 
der ehemaligen Kleinschmiede an  und w ar seinerzeit selb
ständiger Meister. V iele J a h re  w ar er städt. S an itä isö ien e r 
und besorgte diesen D ienst stets m it größtem  Eifer und 
Pflichtgefühl. E r  w ar Ehrenm itglied  der freiw. Feuerw ehr, 
der er feit der G ründung angehörte und w ar ein lan g jäh 
riges M itglied des B ürgerkorps. D a s  Leichenbegängnis fin 
det heute nachmittags vom Trauerhause, Pbbsitzerstraße, a u s  
statt. R. I. P .

* Kapfeljchiitzengesellschaft. E rgebn is  vom Schießen am
13. F eb ru a r: T ief: 1. D r. F ried , 4 %  T eile r; 2. W a a s , 49 
T eiler; 3. B rem , 105 Teiler. Kreise: 1. E rb , 45 Kreise; 
2. Holdhaus, 42 (43 ) Kreise; 3. H oyas, 42 (43) Kreise. 
Nächstes K ranzl am  20. Feber. Schützenheil!

* Kapfelfchützengesellschast „zur Henne“. S o n n ta g  den 
17. Feber findet um  3 U hr nachm ittags im Gasthofe Solcher 
ein Kranzelschießen statt.

* Sitzung des Eemeindetages der Stadt Waidhofen a. d. 
9 6 6 s  am Samstag den 12. Februar 1935. D er B ü rg e r
meister begrüßt alle  Erschienenen, stellt die ordnungsm äßige 
E in ladung  und Beschlußfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung 
um  7.15 U hr abends. T a g e s o r d n u n g :  1. G e n e h 
m i g u n g  d e r  V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  d e r  l e t z 
t e n  S i t z u n g .  Diese w ird, da die Verlesung nicht ge
wünscht w ird, für genehmigt erklärt. 2. M i t t e i l u n g  
d e r  E i n l ä u f e .  D er Bürgerm eister teilt m it, daß ein 
Dringlichkeitsantrag eingebracht wurde, der Gemeindetag 
wolle den für die Difziplinarkommission nom inierten H. 
F ran z  Z  e ck l über dessen eigenes Ersuchen von seiner S telle 
entheben und a n  seiner statt H err»  S t .R . D r. O skar S  u d a 
in  die Difziplinarkommission entsenden. D er Bürgerm eister 
bemerkt hiezu, daß für G .V . Z  e ck l sowieso ein Ersatzmann 
gewählt wurde. B ei der Abstimmung wird die Dringlichkeit 
zuerkannt. D er Bürgerm eister gibt bekannt, daft er und 
S t.R . K r e u t z e r  am  4. Feber 1. I .  an  einer T agung des 
Verkehrs- u n s  W irtfchaftsverbandes P b b s ta l  in  Amstetten 
teilgenom m en haben. B ei derselben wurden auch S tra ß e n 
fragen behandelt und brachte er die Herstellung der S trafte  
Amstetten— W aidhosen a. ö. P b b s  zur Sprache. D a die 
V ersam m lung aber sehr schwach besucht w ar, habe er eine 
Denkschrift versassen lassen und sie an  alle Gemeinden, die

a n  der Herstellung der S tra ß e  interessiert sind, m it dem E r 
suchen gesendet, dieselbe zu unterfertigen und wird diese dann 
bei den kompetenten S te llen , wie B und und Land, vorgelegt 
werden und b ring t er diese Denkschrift zur Verlesung. 3. 
A u f n a h m e n  i n  d e n  H e i m a  t s  v e r b a  n d  a u s  
d e m  T i t e l  d e r  E r s i t z u n g .  Vürgermeisterstellvertre- 
ter D r. F r i t s c h  stellt den A n trag , F rank Theresia, E roh- 
m ann F ran z , E rohm ann A nna, G rohm ann H ertha, E roh - 
m ann H erbert, Luckenberger Jo h a n n , M arkhauser G ott
fried, M arkhauser G ottfried jun ., M arkhauser Hermine das 
Heimatsrecht in der S ta d t a u s  dem T itel der Ersitzung zu 
verleihen. D er gestellte A n trag  wird einstimmig angenom 
men. 4 . R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  A u f n a h m e  v o n  
A s p i r a n t e n .  Bürgerm eisterstellvertreter D r. F r i t s c h  
stellt den A ntrag , nachstehenden E n tw urf der Richtlinien 
über die Aufnahm e von Aspiranten in den D ienst der S ta d t 
W aidhofen a . d. P b b s  zu genehmigen:

§  1. Z u r H eranb ildung  eines geeigneten Nachwuchses können in 
den Dienst der S ta d t  W aidhosen a. d. H bbs A spiranten  aufgenom m en 
w erden. —  §  2. D ie A usnahm e kann erfolgen fü r alle Dienste bei den 
städtischen Ä m tern  einschließlich der Polizei und bei den städtischen 
U nternehm ungen. S ie  erfolgt durch den B ürgerm eister auf E ru n d  
eines Stadtratsbeschlusses. —  §  3. D ie A spiranten sind durch den vom 
B ürgerm eister bestimmten B eam ten  gründlich in  den D ienst einzufüh
ren, fü r den sie ausgenom men werden. — §  4. D ie A spiranten  stehen
entw eder in einem  öffentlich rechtlichen oder privatrechtlichen V er
hältnisse, je nach der Dienststelle, der sie zugeteilt sind. — §  5. D er 
A sp iran t mutz den allgem einen  und  den fü r den Dienst, fü r den er 
aufgenom m en -wird, vorgesehenen besonderen A nstellungserforüernissen 
entsprechen. E r  mutz d a s  18. L ebensjahr vollendet und soll d as  28. 
L ebensjah r nicht überschritten haben und mutz österreichischer S ta a t s 
bürger sein. B e . der A usnahm e sind in  erster L inie A n w ä rte r zu be
rücksichtigen, die in  der S ta d t W aidhosen a. d. P b b s  zuständig sind
oder w enigstens 3 J a h re  in  derselben ihren ordentlichen Wohnsitz
haben. — §  G. 1. D a s  D ienstverhältn is  eines A spiranten kann vom 
B ürgerm eister im E invernehm en m it dem S ta d k a te  ohne Angab« von 
G ründen  jederzeit aufgelöst w eiden. E s  g ilt a ls  ausgelöst, w enn  der 
A sp iran t wegen K rankheit länger a ls  zwei M onate  ununterbrochen 
dem Dienste fernbleib t. 2. D er A sp iran t kann jederzeit seinen A u s
tr i t t  a u s  dem Dienstverhältnisse erklären. Diese A u strittse rk lä ru n g  
br-dars der A nnahm e durch den B ürgerm eister; d a s  D ienstverhältnis 
endet aber, w enn die A nnahm e nicht früher erfolgt, zwei Wochen nach 
A bgabe der A ustrittsc rk lä ru n g . 3. Nach einer zw eijährigen D ienst
leistung a ls  A spirant erlischt d a s  D ienstverhältn is , doch kann e s  a u s 
nahm sw eise, jedoch nicht um  m ehr a ls  sechs M on ate  verlän g ert w er
den. 4. E in  Anspruch des A spiranten aus Ü bernahm e in ein  anderes 
D ienstverhältn is der S ta d t  W aidhosen a. d. itzbbs besteht nicht. §  7 . 
A uf den A spiranten  sind die fü r provisorische Angestellte geltenden 
Dienstvorschriften -sinngemäß anzuw enden 2. D er A sp iran t kann jeder
zeit m it oder ohne Ä nderung des D ienstortes eine andere D ienst- 
verw endung erhalten. 3. O rdnungsw idrigkeiten sind nach den B e 
stim m ungen der allgem einen D isziplinarordnung zu behandeln, fa lls  
nicht von der B estim m ung des §  6, Abs. 1, Gebrauch gemacht w ird. 
8  8. I. D er A spirant erh ä lt eine Beihilfe. 2. Diese B eihilfe be
trä g t m onatlich 50 Schilling. S ie  kann nach einer zufriedenstellenden 
Dienstleistung von 12 M on aten  aus 70 S chilling  monatlich, w enn  der 
A spirant abe r einem  Dienste zugewiesen ist, jü r  den nach den dienst
rechtlichen Vorschriften der Nachw eis der Hochschulbildung einschließlich 
der vorgeschriebenen P rü fu n g en  erforderlich ht, auf 90 S chilling mo
natlich erhöht werden. D ie B eihilfe ist int N achhinein flüssig zu 
machen. F ü r  Teile e ines M o n a te s  gebührt fü r jeden T a g  ein 
Dreißigstel der Beihilfe. —  8  9- 1. D ie A spiranten sind kranken-, ge
gebenenfalls auch unsallversichert zu halten. 2. D en V ersicherungs
beitrag  zahlt die Gemeinde. — 8  10. D ie a ls  A sp iran t zurückgelegte 
Dienstzeit kann im F a lle  der A nstellung eingerechnet werden. — 8  k l. 
A ußer der B eihilfe (§  8) besteht fü r den A spiranten keinerlei A n
spruch aus irgendwelche Bezüge (D ienstw ohnung, Dienstkleid, R em une
ra tionen  u. dg l.). B ei P o lizeiasp iran ten  besteht aber Anspruch aus 
D iew tkleid und  A usrüstung . — §  12. Dieser Beschluß tr i t t  sofort in 
K raft.

S t .R . D r. S  u d a wünscht zu den verlesenen Richtlinien 
den Zusatz, daß die provisorischen Angestellten nicht un ter 
diese Bestim m ungen fallen. D er Bürgerm eister erw idert 
daraus, daß dies nicht notwendig ist, w oraus S t .R . Doktor 
S  u d a verlangt, daß es wenigstens im  Protokolle vermerkt 
w ird. D er Bürgerm eister macht d arau f aufmerksam, daß, 
wenn der Satz im §  2 : „S ie  erfolgt durch den B ürgerm ei
ster auf G ru n d  eines Stadtratsbeschlusses" und im §  6, 
Abs. 1, die W orte : „im  Einvernehm en m it dem S lad tra te"  
nicht gestrichen werden, er den Beschluß über die Genehm i
gung der Richtlinien in  dieser Fassung sistieren müßte, -weil 
dieser Beschluß dem Gem einüestatut widersprechen würde. 
B ei der Abstimmung werden die Richtlinien in der verlesenen 
Fassung bei zwei S tim m enen tha ltungen  angenommen. D er 
Bürgerm eister erklärt darauf, daß er den Beschluß sistieren

D as treulose Federvieh.
F rä u le in  T h e d y  in A  t h e n  w ar überzeugt, daß ihr B räu tig am , 

der In g e n ie u r  P .  K o n s t a n t i n ,  ein leichtsinniger Vogel sei, a ls  
er d ie V erlobung  m it ih r löste und bald daraus der Tochter eines 
E rotzkaufm annes -den V erlobungsring  ansteckte. Vielleicht hatte aber 
der In g e n ie u r  die V erlobung  nur a u s  Angst vor der übergroßen 
E nergie seiner ersten B ra u t  und deren geschätzten M u tte r  gelöst. D enn 
w ährend andere verlassene B rä u te  einige Taschentücher m it salzigen 
T rä n e n  begießen, beschlossen Thedy und M am a ein Exem pel zu sta
tuieren. D ie M u tte r  lern te chrusfieren, die Tochter lern te den U m 
g ang  m it Revolvern. A ls  n un  K onstantin  vor einigen T agen d as  
H au s seiner B ra u t  N r. 2 verließ, wurde er an  -der G a rte n tü r  von 
zwei verm um m ten G estalten m it vorgehaltenem  R evolver gezwungen, 
ein  A uto  zu besteigen. D ie junonische G estalt setzte sich an  -den V o
la n t, die zierlichere Revolverdam e benützte die rasende F a h r t  zu pein
lich wirkenden Z ielübungen aus lebenswichtige K örperteile des I n 
genieurs. W e it draußen außerhalb der S ta d t  h ie lt d as  A uto , die 
verschmähte B r a u t  h ie lt m it dem R evolver -den In g e n ie u r  in Schach, 
w ährend die verschmähte evchwiegerniama eine G ardinenpredig t hielt, 
deren P o in te n  sie m it schallenden O hrfeigen unterstrich. W a s  nun 
folgt, möge von keuschen D am enaugen überschlagen werde». D enn 
nun  riß die B ra u tm a m a  dem jungen M a n n  die K leider vom Leib, 
überschüttete den Rockten m it einigen K übeln Teer und leerte über
d ies den I n h a l t  e ines P o ls ters  au s , so daß ein  groteskes Federvieh 
m it weißen Federn  aus schwarzem G rund  entstand. M u tte r  und Toch
ter fuhren m it den K leidern des In g e n ie u rs  davon, der schließlich von 
A utom obilisten in die S ta d t zurückgebracht wurde. G anz A then e r
fuhr die lehrreiche Geschichte, wie m an  leichtsinnige Vögel behandelt. 
D a infolgedessen die B ra u t  N r. 2 von ihrem  gefederten B räu tig am  
nichts mehr wissen w ollte, schreckte der In g en ieu r auch vor einer ge
richtlichen A u strag u n g  der Sache nicht mehr zurück. E r  klagte die 
E x b ra u t sam t M om o wegen schwerer Körperverletzung. D ie beiden 
Angeklagten fühlen aber b is  jetzt keine Reue, sondern erk lären , sie 
w erden vor Gericht genau so -darlegen, wie m an  treulose M ä n n e r  be
handelt. E s  ist allerd ings anzunehm en, daß kein A thener, nicht 
e inm al ein  S p a r ta n e r , mehr um die zarte H and des F rä u le in s  Thedy 
an h a lten  w ird. ______________

Entgeltliche A nkünd igungen  und  Anpreisungen sind 
durch N u m m e rn  gekennzeichnet.

und der Landeshauptm annschaft zur Entscheidung vorlegen 
müsse. S t .R . D r. S c h l ü c k e n  f u c h s  ersucht den B ürger
meister, daß dies ehest geschehe. Z u r  V erhandlung kommt nun 
der D ringlichkeitsantrag betreffend Entsendung des S t .R . 
D r. O skar S u ü a  in  die Disziplinarkommifsion a n  S telle  
des E .V . Z  e ck l. D er D ringlichkeitsantrag w ird ohne D e
batte einstimmig angenommen. Schluß der Sitzung um  % 8  
U hr abends.

* Große Diebsbeute sichergestellt. W ie schon berichtet, 
wurden von der Sicherheitswache die hier, P a te r ta l  N r. 11, 
wohnhaft gewesenen B rü d er A l o i s  und F r a n z  O r t -  
n e i  a ls  T ä te r  des am  25. J ä n n e r  beim Fleischhauer 
S t e i n m e t z  in H ilm  verübten Einbruchsdiebstahles, bei 
dem ein ganzes und ein halbes Schwein gestohlen wurde, er
m ittelt und in der W ohnung der Beiden außer einem 
größeren Q u an tu m  Schweinefleisch, F a h rrä d e r, F a h rrad 
bestandteile, Werkzeuge und Kleidungsstücke vorgefunden. 
Nachdem die beiden D e i n e r  und ihre W ohnungsgeberin  
Leopoldine B ü h r i n g e r ,  welche a ls  Mitschuldige in 
F rag e  kommt, verhaftet worden w aren, konnte noch ein 
weiterer Komplice, der hier, W eyrerstraße N r. 80, wohn
haft gewesene A nton  F ü r s t  eruiert und festgenommen w er
den. Dieser und seine Q uartiergeber w aren im  Besitze einer 
bedeutenden M enge von Effekten und Lebensm itteln, die 
von Einbruchsdiebstählen herrühren . Leopoldine B l l h -
r i n g e r  hatte  Kleider, Wäsche und andere Gegenstände 
zu Bekannten in V erw ahrung gegeben. M ehrere F ah rrä d e r  
und Radbestandteile w aren von den beiden O rtn e r bereits 
veräußert worden. In sgesam t konnten sichergestellt werden: 
7 F ah rräd e r, Mechanikerwerkzeug, 1 Autoheber, 2  Herren
überröcke m it Pelzkragen, 2 Herrenhosen, 8  W ollwesten, 8 
Unterhosen, 11 Hemden, 1 D am enm antel, Hosenträger,

Mahnklageformulare, Garnitur • - so Groschen

M ietverträge  40 Groschen

V ollm achten ................................. 10 Groschen

K ündigungsform ulare  io  Groschen
Zu haben in der D ru c k e re i  W a id h o fe n  a .d .Y b b s ,  G.m.b.H.

P an to ffe l, Filzschuhe, 27 S pu len  Z w irn , S trüm pfe , Lei
nenwebe, Taschenlampen, B atte rien , verschiedene F a h rra d 
bestandteile. Diese Sachen stammen von Einbruchsdiebstäh
len, welche die nunm ehr V erhafteten in M a u e r (zw ei), 
E re in s fu rt, W olfsbach, H aag (zwei), E n n s  und Leonding 
ausgeführt haben. Ungeklärt ist noch dis Herkunft eines 
größeren Q u an tu m s von Bruchsilber, das A l o i s  O r t  - 
n e r  besessen hat. Diese kleingeschnittenen Silberstücke, au f 
einer S e ite  vergoldet, scheinen Bestandteile eines K irchen
gerätes (L ibo rium ) u n s  einer Schnupftabakdose oder der
gleichen zu sein. S ie  zeigen a lte  H andarbeit -(getrieben) und 
weisen zum Teile Fassungen fü r Edelsteine aus. A lo is  und 
F ran z  O  r t n e r, A nton F ü r s t  und Leopoldine B  ü  h - 
r i n g e r  wurden dem Gerichte eingeliefert, drei weitere P e r 
sonen wegen entfernter Mitschuld zur Anzeige gebracht.

* Z ell a. d. M b s . ( D e r  a l p i n e  V e r e i n  „ E d e l 
w e i ß " )  veranstaltet am  S o n n tag  den 17. F e b ru a r einen 
S c h i a b s a h r t s l a u f  vom Schnabelberg. N ennungen 
in K ornm ülle rs  G asthaus b is 1 U hr m ittags. Nenngeld 
80 und 50 Groschen. Schöne Beste kommen zur V erteilung. 
A lle Schisportler sind hiezu höflichst eingeladen. —  B eim  
Schiw ettlauf in Zell a . d. P b b s  am  S am sta g  den 9. Feber 
haben folgende Herren Preise gewonnen: 1. Josef N e l  - 
w e k  m it einer Laufzeit von 16 M in . 10 Sek.; 2. A nton 
B r a c h t !  und K a rl W e i t z e n h o s e r,  beide m it 17 M in . 
7 Sek.; 3. Jo h a n n  H e n i k l ,  17 M in . 1 8 %  Sek.; 4. F ran z  
D ö b e r l ,  17 M in . 29  Sek.; 5. Emmerich S c h e n k ,  18 
M in . 25 Sek.; 6. F ran z  G r u b  e r ,  19 M in . 3 Sek.; 7. 
Adolf A i g n e r ,  19 M in . 58 Sek.; 8 . A nton K o r n b i c h -  
l e r, 20  M in . 4 Sek.; 9. Ludwig H o s f m a n n ,  20  M in . 
14 S e t. Schiheil!

* Böhlerwerk. (B  U r  g e r  m e  i s te  r  w a  h l.) Am  9. 
Feber fand um  8 U hr abends im Gemeinüesitzungssaal die 
erste Sitzung des Eem eindetages un ter dem Vorsitz des 
A lterspräsidenten E  i ch l e t  t  e r  s ta tt, um  die W ah l des 
B ürgerm eisters vorzunehmen. V on 13 abgegebenen S tim 
men entfielen 11 au f den bisherigen Gem eindeverwalter 
R udolf H o f  m a n n .  Unsere herzlichsten Glückwünsche!

* Böhlerwerk. ( T o d e s f a l l . )  A m  D onnerstag  den
14. ds. ist nach schwerer Krankheit die B eam tensw itw e F ra u  
M arie  S c h i l l e r  im  Krankenhause W aidhofen, wohin sie 
kurz vorher gebracht wurde, im  74. Lebensjahre gestorben. 
Die Verewigte, M u tte r  des Bllrochefs der Bruckbacher H ütte 
der F a . Gebr. B öhler & Co. H errn O skar Schiller und der 
Herren Rudolf, Josef und Friedrich Schiller, wird morgen, 
S a m s ta g  den 16. ds. um  3 U hr nachm ittags von der Lei
chenhalle des W aidhofner Krankenhauses a u s  am  Friedhof 
zu W aidhofen beerdigt. R. I. P .

—  ( K i n o  —  W i n t e r h i l f e . )  F re itag  den 1. Fe
ber wurde im Gemeinde-Kino Böhlerwerk ein Lustspiel ge
geben, dessen R eingew inn im B etrage von 320  Schilling 
zur Gänze der hiesigen W interh ilfe  zugeflossen ist. D en  K a r
tenvorverkauf hatten  die A rbeitslosen übernom m en.

—  (M  i l c h a k t i o n f ü r S c h u l k i n d e r . )  Durch die 
B em ühungen des H errn  B ürgerm eisters H o f m a  n  n 
wurde h ie ro rts  eine M ilchaktion in s  Leben gerufen, bei der 
28 arm e bedürftige Schulkinder im Gasthofe Eichletter täg 
lich ein Frühstück, und zw ar Liter w arm e M ilch und 
eine Sem m el erhalten. Diese Aktion w ird von der V a te r
ländischen F ro n t erhalten  und wirkt sich sehr w ohltätig  au s .

* Bruckbach. ( F a s c h i n g s - K r ä n z c h e n . )  Die O r ts 
stelle Bruckbach-Gerstl der Gewerkschaft der A rbeiter der 
M e ta ll-  und Elektroindustrie veranstaltet am  S a m s ta g  den 
23. ds. im Gasthnuse M orawetz ein F  a  j ch i n g s  k r ä  n z - 
ch e n . B eginn 8 U hr abends. Musik: K apelle B äum el. 
G etanzt wird modern und W alzer. M asken  erwünscht.
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* Windhag. ( T h e a t e r . )  Die bewährte Theatergm ppc 
von W indhag bereitet nach Ja h re n  wieder ein sehr gelun
genes ländliches Volksstück „ D e r  S c h n i t z e r - F r a n z l "  
vor. E s  wird sich deshalb lohnen, an  einem der nächsten 
S onn tage  nachm ittags einen gemütlichen A usflug nach 
W indhag zu unternehm en und sich dabei am  Spiele 
köstlich zu un terhalten . D ie A ufführungen finden statt: 
am  S o n n tag  den 17. und S o n n ta g  den 24. Feber 
sowie S onn tag  den 3. M ärz , jedesmal um  3 U hr nachmit
tags in Bürgerm eister K. Schaum bergers Easthaussaal. D er 
R eingew inn fließt der Ortsverschönerung bezw. der Renovie
rung  der Kirchhofmauer zu. Die T heaterleitung ladet zum 
Besuch ergebenst ein. _________

Amstetten und Umgebung.
— Evangelischer Gottesdienst. D er n ä c h s t e  e v a n g e 

l i s c h e  G o t t e s d i e n s t  in Amstetten findet am  S o n n 
tag den 17. Feber um  9 U hr vorm ittags im  evangelischen 
Kirchensaale in  Amstetten statt.

— Reichsbund der Haus- und Grundbesitzer Österreichs, 
Ortsgruppe Amstetten. D i e J a h r e s h a u p t v e r s a m m -  
l u  n  g findet am  S onn tag  den 24. ds. um  3 U hr nachmit
tag s  im  S aa le  des Gasthauses Todt, Amstetten, R a th a u s 
straße, statt. Referent a u s  W ien. D a  wichtige Angelegen
heiten in F rag e  kommen, werden die M itglieder ersucht, voll
zählig zu erscheinen.

— Vorschuß- und Sparverein zu Amstetten, r. G. m. b.
H., Klosterstraße 2, Tel. 64, Postsparkassenkonto 72.330, 
gegr. 1867, em pfiehlt sich a llen  E in legern  und Geldneh
m ern  a ls  stets reelles und konziliantes In s ti tu t .  E igenes 
V ereinsgebäude. O ffen täglich, doch a n  S a m stag e n  nach
m ittag s  sowie a n  S o n n - und F e ie rtagen  geschlossen. A u s 
künfte kostenlos. E inlagebücher. Scheckverkehr und  H eim 
sparkassen. Tagesverzinsung ab 1. J u l i  1934 ohne K ündi
gung 3 % % , im Kontokorrentverkehr 3 % . D arlehen zu den 
günstigsten Bedingungen. 1378

— Musikoerein der Bediensteten der österr. Bundesbahn-, 
Post- und Telegraphenanstatten. D er Musikverein der B e
diensteten der österr. B undesbahn-, Post- und Telegraphen
anstalten in Amstetten gibt hiemit bekannt, daß m it 7. ds. 
Kapellmeister H err F ran z  S  a  u  t n e r  seine aktive T ä tig 
keit a ls  Kapellmeister a u s  Gesundheitsrücksichten einstellte. 
Kapellmeister Herr F ra n z  S  a  u t n  e r  ist im J a h re  1904 
dem Musikverein a ls  aktiver Musiker beigetreten und hat im 
J a h re  1909 die Leitung der Bundesbahnmusikkapelle über
nom m en und wirkte ununterbrochen seit dieser Zeit, davon 
volle 25 J a h re  a ls  Kapellmeister, m it bestem Erfolge mit. 
D er Musikverein verliert a n  Kapellm eister H errn  F ran z  
S a u tn e r  eine hervorragende Stütze in jeder Hinsicht, da 
H err S a u tn e r  w ährend dieser vielen J a h re  durch seine um 
sichtige und eifrige V ereinstätigkeit sowie durch seine beson
ders guten musikalischen Kenntnisse die B undesbahn-M usik
kapelle auf eine hochstehende Leistungsstufe gebracht 
hatte , w as die vielen schönen Erfolge, —  auch außer
halb  A m stettens —  bezeugten. S e iner besonderen Umsicht ist 
es  zu danken, daß während der schweren K riegsjah re  die 
Vundesbahnmusikkapelle aufrecht blieb. Hern S a u tn e r  ist es 
gelungen, a ll  diese Schwierigkeiten zu überwinden und seine 
wackere Musikerschar auf die jetzige ansehnliche Rangstellung 
zu bringen. F ü r  a ll diese hervorragenden Leistungen wurde 
Kapellmeister H err F ra n z  S a u t n e r  zum E h r e n m i t 
g l i e d  bezw. zum E h r e n k a p e l l m e i s t e r  des Musik
vereines ernann t. D ie Leitung des Musikvereines dankt auch 
a n  dieser S te lle  seinem Ehrenkapellmeister H errn  S a u tn e r  
herzlich fü r seine langjährige ersprießliche Tätigkeit im  M u 
sikverein. Gleichzeitig gibt die Leitung des M usikoereines der 
geehrten Bevölkerung von A mstetten und Umgebung be
kannt, daß a ls  Nachfolger für H errn  S a u tn e r  H err F ranz

Japans Weg in Ostasien.
V on U n te rs taa tssek e tä r fü r A ußeres a . D . von P f l ü g t .

J a p a n  lä ß t nickt lo d e t; zielbew ußt und u n b e irrt fetzt e s  feine auf 
D urchdringung u n s  Auflockerung C h in a s  gerichteten Bestrebungen 
fort. D a s  Jnselreich arbeitet m it verschiedenen M itte ln , heute m it 
Zuckerbrot, m orgen m it der Peitsche, um sich im Himmlischen Reich 
im  fernen  Osten durchzusetzen.

D ie letzten Tage zeigten von N euem , w ie rasch und  unverm utet 
die J a p a n e r  um zusatteln verstehen.

Noch am  22. J ä n n e r  w a rb  der japanische A ußenm inister H i - 
r  o t  a  im  P a r la m e n t in  T o k i o  um  die Freundschaft C h in a s  und 
feines Volkes. E r  beschwor es, (eine europäischen B indungen  zu 
läsen, sich von den ihm seitens der K olonialm ächte angelegten Fesseln 
zu befreien, Anschluß an  J a p a n  zu suchen und Schulter a n  Schu lter 
m it chm die Zukunft A siens zu formen.

Und heute lagern  japanische V orhu ten  vor K a l g a n ,  unm itte l
b a r an  der großen chinesischen M au er, am  A usgangspunk t der stra
tegisch so wichtigen E isenbahn lin ie  nach Peking. W a s  w ar geschehen?

Noch w are n  24 S tu n d en  nicht verflossen, daß  H iro ta  aus der T r i
b üne  der japanischen V olksvertretung e in  L iebesw erben a n  die A n 
schrift C h in a s  erklingen ließ, a ls  unverm utet ein  bew affneter V or
stoß der M andschurei in  die zur I  n  n  e n  m  o n g o 1 e i gehörige chine
sische P ro v in z  T  s ch a  h a r einsetzte. I m  H andum drehen w aren  rund  
4000 Q uadratk ilom eter besetzt und d am it der mandschurische S ta a ts -  
boden aus Kosten C h in a s  von N euem  „abgerundet“ . M eldungen au s  
H s i n g k i n g  und T o k i o  zufolge handelt e s  sich hier gew iß nicht 
um  eine fü r den chinesischen N achbar unfreundliche, sondern um  eine 
im  chinesischen Interesse selbst gelegene T a t ;  es  g a l t doch —  ein 
mandschurisches G renzgebiet von  R äuberbanden  zu säubern.

C h in a  w ird  w ohl auch d iesm al die von  J a p a n  gefetzte T a t  h in 
nehm en und die neugeschaffene Lage aus einer in  den nächsten T agen 
in  K alg an  zusam m entretenden Konferenz sanktionieren. Auch in  Ost- 
asien geht eben G ew alt vor Recht.

E s  i|t  klar, daß der japanische Vorstoß w eit über Asien h in a u s  
B eun ruh igung  hervorrief, g laubte m an  doch in ihm die E in le itu n g  zu 
größeren m ilitärischen A ktionen erblicken zu können.

A llem  Anschein nach ist diese B efürchtung nicht begründet. D ie 
F ü lle  der Z eiten , w o Tokio d as  Zeichen zu dem gew altigen R in g en  
geben w ird, a u s  dessen 'V erlauf der F erne  O sten grundlegend ver
ä n d e rt hervorgehen w ird  und vielleicht auch ganz Asiens Geschicke en t
schieden w erden, ist noch nicht gekommen. J a p a n  sam m elt en terst seine 
K räfte  und bereitet seinen großen S ch lag  zielsicher vor. D azu diente 
ihm  auch der nunm ehr abgeschlossene Vormarsch nach Tschahar, der 
die M andschurei in  den Besitz von ebenso strategisch a l s  verkehrs
technisch bedeutsamen G eländes fetzte.

„ B o t e  D o n  S e e  Y b b s "

B r u n n e r ,  M agazinsm eister der ö. B .B ., zum K apell
meister der Bundesbahn-M usikkapelle bestellt wurde, welcher 
auf G rund seiner langjährigen  erfolgreichen Tätigkeit und 
seiner musikalischen Kenntnisse bestrebt sein wird, der B u n 
desbahn-Musikkapelle den erlangten R an g  in  allen  B elan 
gen zu erhalten und allen  gestellten Anforderungen ent
sprechen wird. D ie Leitung des Musikvereines bittet daher 
die geehrte Bevölkerung von Amstetten und Umgebung, das 
bisher entgegengebrachte V ertrauen  auch dem neubestellten 
Kapellmeister H errn  F ran z  B r u n n e r  zu bekunden. Auch 
bitte t die Leitung des M usikvereines alle  dis Musikkapelle 
betreffenden Angelegenheiten dem Kapellm eister H errn  Frz. 
B r u n n e r ,  Bunüesbahnbeam ter, Amstetten, Bahnhof- 
straße 25, und alle  den V erein selbst betreffenden Angelegen
heiten dem O bm ann H errn F ran z  5 1 1 a ,  B undesbahn- 
beamter, A m stetteir/Preinsbacherstratze 30, überm itteln  zu 
wollen.

— Unfälle beim Schifahren. Am  D ienstag  den 12. F e 
ber stürzte in den Abendstunden der in U l m e r  f e l d 
wohnhafte Josef K  r  e f t n e r  beim Schifahren so unglück
lich, daß er sich hiebei einen Oberschenkelbruch zuzog und ins 
Amstettner K rankenhaus überführt werden mußte. —  Die 
kleine Helga S c h r a m m ,  Tochter des H errn  D r. W ilhelm  
Schram m , Amstetten, Ardaggerstraße 17, fiel beim Schi
fahren derart unglücklich, daß sie einen linken Unterschenkel
bruch e rlitt. —  E in  weiteres Opfer der weißen Jahreszeit 
wurde H err F ran z  D ö r n e r ,  Amstetten, Reichsstraße 30, 
der beim  Verlassen seines Hauses auf den vereisten S tu fen  
au sg litt und einen Unterschenkelbruch davontrug. E r  wurde 
von der R ettungsab te ilung  in s  K rankenhaus überführt.

— Schwerer Autounfall. E in  sehr bedauerlicher A uto
unfall ereignete sich am  7. ds. auf der Reichsstratze. D er von 
H errn  O tto H o ch e d e r  a u s  Scheibbs gelenkte K raftw agen 
B 18031 fuhr so knapp an  zwei au f der S traß e  gehenden 
jungen Burschen n am en s H a i d e r  und K  r  i e s ch k e vor
über, daß er diese erfaßte, beide zu Boden riß , wodurch die 
bedauernsw erten Ju n g en  Kopfverletzungen und schwere A b
schürfungen erlitten. Beide mutzten sofort von der R e ttungs
abteilung Amstetten in s  K rankenhaus tra n sp o rtie r t werden.

— Brand im Zentrum der Stadt. Am  S a m s ta g  den 9. 
Feber um  etwa 23 Uhr gerieten die Holz- und K ohlen
vorrä te , die in  einem Schupfen im R athausho f aufbew ahrt 
w aren, in B rand  und wurden zum großen Teile vernichtet. 
Dank dem sofortigen Eingreifen der Sicherheitswachebeam
ten sowie der nach E rtö n en  der S irene  herbeigeeilten F eu er
wehrleute konnte der B ran d  bald lokalisiert werden. U r
sache des B randes dürfte heiße Asche gewesen sein, welche am  
Nachm ittag unvorsichtigerweise in  denEchupfen göstelltfwurde.

— Das Volksbikdungskino bring t am  D ienstag  den 26. 
Feber wieder einen großen Reisefilm. D iesm al geht es m it 
der deutschen A m azonas-Expedition August B rückners in 
das größte U rw ald-Cum pfgebiet der Erde in Südam erika 
zu beiden S eiten  des A m azonas. V ier kühne deutsche F o r
scher lassen europäische Bequemlichkeit und Zivilisation h in
ter sich, um  fü r 10 M onate  unterzutauchen in d a s  zeitlose 
Schweigen des U rw aldes. D er T onfilm  kommt am  erw ähn
ten  Tage nachm ittags und abends im B aum annk ino  zur 
V orführung .

— Was liest Amstetten? Gewiß eine M enge Z eitungen; 
das ist sicher. Aber auch Bücher werden gelesen, eigene und 
ausgeborgte. E in en  Fingerzeig gibt auch die Statistik der 
Volksbücherei. Diese, ehem als Bücherstube genannt, h a t im 
Ja h re  1934 insgesamt 10.126 Buchentlehnungen verzeich
net. D avon entfielen auf die G ruppe U nterhaltung  7790, 
au f K rim inalrom ane 1471, auf Jugendbücher 368 , au f K in 
derbücher 322, auf Reisebücher 99, au f Verschiedenes 52, 
au f Religiöses 20 und auf Geschichte 4 Entlehnungen .

— Bauerntirta. Am  Faschingdienstag den 5. M ä rz  fin
det wieder der alljährlich sehr beliebte B auernk irta  der

V on  K algan  füh rt eine E isenbahnlin ie nach P ek ing ; K alg an  ist 
der A usgangspunkt fü r die u ralte K araw anenstraße  nach U r g a ,  der 
H auptstadt der A u ß e n m o n g o l e i .  V on  dem neu erw orbenen 
G ebiet a u s  ist es  unschwer, die in  S ib ir ie n  liegenden sowjetrussischen 
S tre itk räfte  in  ihrer rechten F lanke zu fassen.

F ast gleichzeitig m it diesem V orprellen  kam es  am  B o i  - N o r  
an  der Grenze der M andschurei und der A ußenm ongolei zu einem  Z u 
sammenstoß zwischen mandschurischen und —  angeblich von S ow je t-  
offizieren geführten —  mongolischen T ruppenab teilungen . D ies  w ar 
fü r J a p a n  ein  n u r  erwünschter A nlaß , um in diesem die K leine G obi 
und m it ih r wichtige Teile der M ongolei beherrschenden G ebiet größere 
S tre i tträ s te  zusammenzuziehen.

Diese Entwicklung h a t begreiflicherweise große U nruhe in  M o s  - 
k a  u  ausgelöst, d a s  bekannterm aßen die Schutzmacht der A ußen
mongolei ist, die seit dem J a h re  1922 eine Sowjeivevfassung besitzt. 
M a n  kennt im  K rem l nu r zu genau das  Z iel der japanischen M acht
politik in  dieser R ichtung; sapan arbeitet m it a llen  K räften  an  der 
Loslösung der Jnnenm onao le! vom eigentlichen C hina , um  aus diese 
Sllieife die b is  heute vorhandene unm itte lbare  V erbindung zwischen 
diesem und .der S o w je tu n io n  zu unterb inden. A ber abgesehen von 
diesem die Interessen M oskaus im  F ernen  Osten höchst bedrohenden 
M om ent sieht die S ow jetun ion  m it größter B esorgnis, wie die 
M andschurei im mer näher an  fü r R u ß la n d  wichtige Knotenpunkte 
heranrückt, die fü r die V erbindung M oskaus m it seinen fernöstlichen 
P rov inzen  von roeitragender Bedeutung sind.

V on den drei V erbindungsm öglichleiien, über die die S o w je tun ion  
dort heute noch verfügt, w ird  die durch die O s t c h i n a b a h n  d a r 
gestellte bald, nach D urchführung ihrer Übergabe an  die M andschurei 
und an  J a p a n  jede Bedeutung verloren haben ; sie kommt d ann  fü r 
politische oder strategische Zwecke M oskaus nicht m ehr in F rage . E s  
bleiben noch die A r n u r - U i n g e h u n g s b a h n .  die über Scha- 
barow sk nach W ladiwostok führt, und die u ra lte  und stark befahrene 
K araw anenstraße von U rga nach K algan. D ie A m urbahn  kann n u r  
zu leicht durch e inen  japanischen Übergang über den A m urfluß  außer 
B e trieb  gesetzt w erden. R u n  ist durch d a s  Vorrücken J a p a n s  b is  
nach K a l g a n  auch die durch die K araw anenstraße  gegebene V er- 
bindungsmöglichkeit gefährdet.

K ein W under, daß diese Entwicklung der D inge zu scharfen A u s 
lassungen gegen J a p a n  in  der noch nicht abgeschlossenen 7. R ä te 
tagung in  M oskau führte . K a lin in  und 'M olotom mögen aber noch so 
la u t und im m er w ieder erklären, daß  die S ow je tu n io n  unbedingt in 
der Lage ist, ihre Interessen im F e rn e n  Osten erfolgreich zu ver
teidigen ; D ie S o w je tu n io n  w ird  nicht im  S ta n d e  sein, die Entwick
lung  im  F e rn en  Osten auszuhalten, die unaufhaltsam  einer ebenso 
b lu tigen  a l s  schicksalsschweren Auseinandersetzung entgegengeht. Auch 
E u ro p a  und Amerika w erden nicht verhindern können, daß  J a p a n  
d as  Z iel erreicht, d a s  ihm der gew altige Geburtenüberschuß seines 
Volkes w eist___

Freitag den 15. Februar 1935.

B undesbahn-, Post- und Telegraphenbediensteten A m stet- 
te n s  statt.

— Tonfilme der kommenden Woche. V on F re itag  den
15. Feber b is einschließlich M on tag  den 18. Feber: M a ria  
Andergast, L u is Trenkcr, E duard  Köck in „ D e r  v e r 
l o r e n e  6  o h n". M ittwoch den 20. und D onnerstag  den
21. Feber: „ H e u t e  a b e n d s  b e i  m i r . . . “ (m it P a u l  
H örbiger). V on F re itag  den 22. b is einschließlich M on tag  
den 25. F eber: I v a n  Petrovich, C a m illa  H orn, Susi L an
ner und Adele Sandrock in „ H o f b a l l  i n  S a n k t  P e 
t e  r  s b u r  g“ . ,

M auer-Ö hling . ( M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  U r i -  
t a  l.)  A m  D onnerstag  den 7. Feber hielt der V erein  in 
seinem Vereinsheim e G asthaus R u p ert Erosfcnberger seine 
d iesjährige ordentliche Jah reshaup tversam m lung  ab. V o r
stand Josef G r o s s e n b e r g e r  begrüßte die S än g e r au fs  
herzlichste, widmete den im abgelaufenen J a h re  m it Totp 
abgegangenen unterstützenden M itgliedern Landesangestell
ten i. R . M a tth ia s  S c h l ö g l ,  Postam tsdirektor i. R . K a r l  
S  ch m i d und K aufm ann  F ran z  L e o n h a r t s b e r g e r  
einen ehrenden Nachruf und erstattete dann  den Tätigkeits
bericht. Demselben ist u. a. zu entnehm en, daß der V erein  
1 V ollversam m lung und 6 Ausschußsitzungen abgehalten, 
1 Liedertafel veranstaltet ha t und außerdem  13m al offiziell 
ausgerückt w ar; der V erein hat sich auch im abgelaufenen 
V ereinsjah re  ein K lavier angeschafft. Nach dem Berichte 
des Zahlm eisters betrug der Kassastand 8 81.86. A u s  dem 
Berichte des N otenw artes ist zu entnehmen, daß der V er
ein  nebst einer Anzahl Liederbücher noch 26  Orchesterstücke 
und 106 Chöre sein Eigen nennt. D er abtretenden V er
einsleitung wurde der Dank zum Ausdrucke gebracht. I n  
die neue V ereinsleitung  w urden einstimmig gew ählt: V o r
stand Josef G r o s s e n b e r g e r ,  M aschinenfabrikant; V o r
standstellvertreter A dalbert O t t ,  Landeskanzleiinspektor;  
S a n g w a rt Frz. S c h i n d l e r ,  L andesrechnungsrat; S a n g -  
w artstellvertreter H ubert S t  e i n h ä u f  I, P r iv a tb e a m te r ; 
Schriftw art Felix  L e o d o l t e r ,  L andesoberrechnungsrat; 
Zahlm eister Jo h a n n  T r a p p l ,  Pflegevorsteher i. R .;  N o
tenw art F ranz  F e h r i n g e r ,  Schlosser; S a n g ra t A m bros. 
L a i m  e r, Bürgerschuldirektor i. R . ; F ahnen junker F ra n z  
G r o s s e n b e r g e r ,  Bäckermeisterssohn. Nach E rledigung 
verschiedener interner Vereinsangelegenheiten w urde die 
H auptversam m lung m it der Absingung des V ereinsw ahl
spruches geschlossen.

Mauer-Öhling. ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n  S ü d -  
m a r k . )  Die O rtsgruppe M auer-Ö hling  veranstaltet am  
S a m s ta g  den 9. M ärz  um  8 U hr abends im Gasthause der 
F ra u  H üttm eier in M auer-Ö hling  ihre diesjährige J a h re s 
hauptversam m lung, bei welcher K reisobm ann O berstleut
n a n t M  i l i u s  a u s  W ien einen  interessanten Lichtbilder
vortrag  halten  wird. M it  dieser V ersam m lung ist auch eine 
E hrung  jener O rtsgruppenm itglieder verbunden, die bereits 
au f eine 25 jährige Mitgliedschaft zurückblicken können. Die 
M itglieder, M ä n n e r  und F rau en , werden ersucht, zu dieser 
Versam m lung recht zahlreich zu erscheinen. Gäste herzlich 
willkommen! ------------ ... Ü

Aus S t . Peter in der Au und Umgebung.
S t .  P e te r i. d. A u. ( T o d e s f ä l l e . )  Kürzlich ist hier 

H err M a tth ia s  P  ö m  m e r, Hausbesitzer, M itglied der 
W aldkommune und Spritzenmeister der Feuerw ehr S t .  P e te r  
i. d. A u, im  A lter von 59 Ja h re n  gestorben. —  I n  S e i 
t e  n st e 11 e n  starb F ra u  A n n a  D  o r  r  e r, P r iv a te , im  
hohen A lter von 91 J a h re n . S ie  w ar die älteste Person der 
P fa rre  Seitenstetten.

Wolfsbach. ( E h r e n b ü r g e r - E r n e n n u n g . )  D ie 
Gemeinden B ubendorf, M eilersdorf und W olfsbach haben 
den K ap itu la r des Benediktinerstiftes in Seitenstetten, 
H errn  H ippolyt O t t o ,  P fa r re r  in W olfsbach, der am  26. 
J u l i  1934 sein 40 jäh riges P rieste rjub iläum  feierte, in  A n
erkennung und W ürdigung seiner Verdienste einstimmig zu  
ihrem  Ehrenbürger e rnann t.

V ehamberg. ( S i l b e r n e  H o c h z e i t . )  Kürzlich feier
ten H err F ra n z  L e t t n e r  und seine G a ttin  M a r i e ,  B e
sitzerseheleute des K leinharrergutes, ih r 2 5 jäh riges E hejub i
läum . D er Kameradschaftsoerein und die freiw. Feuerw ehr^ 
deren H auptm ann L ettner ist, brachten dem Ju b e lp a a r  ihre 
Glückwünsche dar. --------------

Aus Eam ing und Umgebung.
©testen. ( M  o t o r r a d - S c h i j ö r i n g . )  D er Verschö

nerungsverein Eresten veranstaltete un te r dem P ro tek to ra te  
des n.ö. A utom obilklubs am  10. Feber ein M oto rrad - 
Schijöring fü r einspurige K ra fträ d e r sowie Beiwagenmaschi
nen . Z u  dem W ettbew erb hatte  sich neben vielen a u s w ä r
tigen K onkurrenten auch der P räsiden t des n.ö. A utom obil
klubs eingefunden, welcher sich in liebensw ürdiger Weise 
m it seinen Fachkenntnissen der V eranstaltung  zur V erfügung 
stellte. Obw ohl die F ah rb ah n  in prachtvollem Zustand 
w ar, erschwerte die durch Schneetreiben behinderte Sicht der 
F a h re r  und die Reichhaltigkeit der K urven  das Erreichen 
einer guten Leistung sehr. D a s  beste E rgebn is  erzielte F e r 
d inand S t u c k e n b e r g e r  au f einer einspurigen V .S .A .-  
Maschine 500 m it dem Schifahrer L . W  i l l y m it einer Z e it 
von 5 M in . 19.8 Sek. A ls  zweitbeste Leistung ebenfalls eine 
einspurige 500er (9 1 .3 .6 .)  m it dem F a h re r  A . W e b e r  
und F.  P o d h r a s n i k  i n 5  M in . 38  Sek. S e h r gu t hielt 
sich der Puchfahrer P r e n n e r  m it Schiläufer B i t t e r -  
m a  n  n m it einer Z eit von 6  M in . 26 Sek. I n  der B ei
wagenklasse erreichte I .  K r a l  m it Gustl P  l a  m o s e r  
m it einer B .S .A . 600 ccm die Bestzeit m it 6  M in . 56 .6  
Sek. Erfreulich ist es, daß sich kein nennensw erter U nfall, 
trotz eines B randes einer Beiwagenmaschine knapp vor dem 
Z ie l, ereignet hat. Nach der um  % 8  U hr abends erfolgten 
P re isoerte ilung  dauerte es noch lange, ehe die S iegesfeiern 
beendet w aren und a lle s  erinnert sich gerne der gelungenen 
V eranstaltung  des Verschönerungsoereines. D er Verschöne
rungsverein  bittet a lle , die an  dem Gelingen der V eransta l-
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tung, sei es durch M ith ilfe , sei es durch die Zeichnung einer 
Spende, A nteil haben, den w ärm sten Dank entgegenzuneh
men. Helfen S ie  auch in Zukunft m it, unseren H eim atort 
zu verschönern, Geselligkeit zu pflegen und m it u n s  fü r unser 
© testen zu w e r b e n . _________  A gio.

B o» der Donau.
Ybbs a. d. Donau. ( E v a n g e l i s c h e r  G o t t e s -  

d i e n  st.) D er nächste evangelische Gottesdienst in  Y bbs 
ü. d. D onau  findet am  S o n n tag  den 17. Feber um  2 U hr 
nachm ittags in der Schule Y bbs a. d. D onau  statt.

M ell. ( V e r m ä h l u n g . )  2 n  S alzbu rg  ist am  22. 
v. M . S tiftsförster Herr R udolf D ö r f l e r  a u s  W ei- 
kendorf m it F r l . S teffi A s ch a u e r  ge trau t worden. U n
sere herzlichsten Glückwünsche!

Melk. (E  e n d a r m e r i e s ch u l e.) 2 m  Schlosse Schalla
burg ist an fangs F e b ru a r  eine Gendarmerieschule eröffnet 
worden, die zur H eranbildung des Nachwuchses im  G en
darmeriedienste bestimmt ist und un te r der O berleitung des 
G endarm erie-A bteilungskom m andanten Eend.-O berstleutn. 
R obert M e i n  r ich t e r  steht.

Melk. ( G e s t o r b e n . )  M itten  im besten M an n esa lte r, 
im A lter von kaum 45 Sohren, ist der Fachlehrer an  der hie
sigen Hauptschule, H err Leopold O b e r n d o r f e r ,  am  7. 
05 . nach n u r kurzem Krankenlager dem Leben entrissen w or
den. U nter großer T eilnahm e des Lehrkörpers der Schule, 
an  der Spitze B ezirkshauptm ann H e i n s e und Schul- 
Inspektor R eg .-R at S i g l o c h ,  vieler Berufskollegen von 
nah und fern, der Schulkinder, des M elker S ingvereines und 
vieler weiterer T rauergäste h a t das feierliche B eg räbn is  am  
9. F eb ru a r am  hiesigen Friedhofe stattgefunden. D ie Erde 
sei ihm leicht!

Melk. ( F  r  o  n t s o  l d a t  e n b a l l.) Z u  den gelungen
sten B allveranstaltungen seit geraum er Z eit gehört der am  
S a m s ta g  den 2. Feber stattgefundene B a ll  der Vereinigung 
ehem. Frontsoldaten fü r Melk und Um gebung, früher Heim
kehreroereinigung Melk. Lange vor der festgesetzten Z eit be
gann schon der Zustrom  und um  8 U hr abends w aren die 
S itzräum e von einer fröhlichen M enge a u s  a llen  Schichten 
der Bevölkerung schon überfüllt. Pünktlich begann der E in 
zug, voran die V ertre ter der Behörden und des M il i tä r s  
m it B ezirkshauptm ann Erich H e i n k e an  der Spitze und 
nach einer kurzen Begrüßungsansprache des O bm annes 
M i s t e l b a c h e r  setzte ein fröhliches Tanztreiben ein, das 
m it geringen P ausen  b is in die späten M orgenstunden des 
nächsten T ages d au erte . ____

Radio-Programm
vom Montag den 18. bis Sonntag den 24. Februar 1935.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 9.00: M orgenbericht 9.20: 
W ien e r  M arktberichte 9 .30: W ettervorbericht. 10.50: W asferstands- 
berichte. 11.55: W etterbericht und W etteiaussichten. 13.00: Zeitzeichen, 
W etterbericht, K urse usw. 14.00: V erlau tbarungen . 15.00: Zeitzeichen, 
W iederholung des W etterberichtes, Kurse usw. E tw a  16.00: Rach- 
m ittagsbcricht. E tw a  19.00: Zeitzeichen. 1. Abendbericht, M itte ilu n 
gen, d es , H elm atdienstes^ P ro g ram m , W etter, a lp iner W etterdienst. 
Zwischen 22.00 und 22i30: 2. Abendbericht, W iederholung der W e tte r
aussichten, V erlau tbarungen .

M ontag den 18. Februar: 10.20: Schulfunk. G eorg Friedrich 
H ändel und J o h a n n  S ebastian  Bach. 11 HO: T iro l g ib t 's  lei oans! 
12.10: M ittagskonzert. 14.00: A lfred P ic ra v er singt. 15.20: S tu n d e  
der F ra u . 15.40: Jugendstunde. J u n g e  M enschen erzählen. S onne 
aus dem S tro m . 16.10: F ilm sta rs  in  älteren  und neueren T onfilm en. 
17.00: H ande ls  Leben nach Berichten seiner Zeit. 17.20: Große M ä n 
ner über den Tierschutz. 17.40: A rien  und Lieder. 18.10: B u rg en - 
ländische S tunde. E in  V olkstanzabend in  Eisenstast. 18.35: E n g 
lische Sprachstunde. 18.55: F is-W ettkäm pfe in der Hohen T a tra . B e 
richt. 19.00: M itte ilungen  des H eim atdienstes. 19.20: Bericht au s  
dem österreichischen K unstleben. 19.30: Orchesterkonzert l Ü bertra 
gung a u s  B udapest). 21.40: Streit Hedin zum siebzigsten G eburtstag . 
22.00: D ie W e in trau b s  S y n co p a to rs  spielen (Ü bertragung  au s  dem 
R onacherj. 22.45: Österreichische Komponisten. 23.45— 1.00: T an z
musik (Ü bertragung  a u s  dem K ursalon, P a la i s  de Danse).

D ienstag den 19. Februar: 11.30: Ita lien ische Sprachstunde für 
A nfänger. 12.00: M ittagskonzert. 13.10: Fortsetzung des M itta g s 
konzertes. C a rl M ichael Z iehrer. 14.00: R ichard S tr a u ß  dirigiert. 
15.20: S tu n d e  der F ra u . 15.40: Kinderstunde. K inderfrohsinn im 
Fasching. 16.10: N achm ittagskonzert. 16.50: D ie in ternationale  A u to 
mobil- und M oto rradausste llung  au f der W iener Frühjahrsm esse. 
17.00: Bastelstundc. 17.25: W olsgang A m adeus M o z a r t: D iverti
mento B -D ur (K .-D . 287). 18.00: Österreich und der Reichsgedanke. 
Österreichische S taa tsp o litik  und Lauernder Ü bergang der Kailerkrons 

a n  H absbu rg  (1437 b is  1526). 18.25: Französische Sprachstunde. 
18.45: N eues am  Himm el. 18.55: S tu n d e  des Heimtdienstes. 19.25: 
Programm nach Ansage. 19.45: Z um  20. F e b ru a r  1809. A ndreas 
Hofer und d as  H eldenlied T iro ls . V orher spricht W orte des G eden
kens Josef R eum air. 21.15: Europäisches Konzert. 22.00: R a lp h  
Benatzky-Stunde. 23.15: U nterhaltungskonzert. 23.45— 1.00: T a n z 
musik.

M ittw och den 20. F e b ru a r : 10.00: Z u r  125. Wiederkehr des T o 
destages A n d reas  Hofers. Feierliche Beisetzung der G ebeine des 
T iro ler F reiheitskäm pfers Georg H auger in der Hofkirche (Ü b e rtra 
gung a u s  In n sb ruck ). 11.30: S tunde  der F ra u . 12.00: M itta g s 
konzert. 13.10: Fortsetzung des M iltagskölizertes. 14.00: Elisabeth 
Rethberg singt. 15.20: Kinderstunde. Gymnastik. 15.40: Ju g en d 
stunde : W ir  le rnen  S p u re n  lesen. 16.10: R achm ittagstonzert. 17.05: 
F ü r  den Erzieher. O rthographie nichtgenllgend. 17.25: W in te r in 
S teierm ark . 17.30: S tu n d e  österreichischer K omponisten der G egen
w a r t:  Josef Lorenz W enzl. 18.00: W ie lese ich den W etterberich t? 
18.25: P ries te r und A rbeiter. 18.50: Wissenschaftliche Nachrichten der 
Woche. 19.00: M itte ilungen  des Heim atdienstes. 19.20: Bücher der 
B undesländer. T iro l. 19.35: „D er große K alender". O ra to riu m  für 
S o p ran - und B aritonsolo , gemischten Chor, Kinderchor, Orchester und 
O rgel von H erm ann  R eu tte r , Textfassung von Ludw ig A ndersen 
(Ü bertragung  a u s  dem großen K onzerthausfaa l). 21.50: K unterbun t. 
Zehn M in u te n  U nterhaltung. 22.00: U nterhaltungskonzert. 22.50: 
E jperanto-A uslandsdienst. F rü h lin g  im V urgen land . 23.00: F o r t
setzung des U nterhaltungskonzertes. 23.45— 1.00: M ilitärkonzert.

Donnerstag den 21. Februar: 11.30: B eru fsb era tu n g  schwer e r
ziehbarer Jugendlicher. 12.00: M ittagskonzert. 13.10: Fortsetzung des 
M ittagskonzertes. 14.00: P a b lo  C a ja ls , C e llo ; A lfred C orto t, K la 
vier. 15.20: Eem einschaftsstunde der arbeitslosen Jug en d . Jug en d  in 
R ot. 15.40: Kinderstunde. D er kleine Muck im R ad io . 16.10: B ruch-

stücke a u s  musikalischen M eisterwerken. 16.55: D er T heatertag . 17.15: 
V on Larven. M ario n e tten  und Kinderschreckbildern der A lten . 17.30: 
K lav iervorträge . 18.00: Preisschleuderei. 18225: V erlau tbarungen  der 
Österreichischen Kunststelle. 18.30: D er S tahlplastiker M ichel B lüm el- 
huber. 18.55: D ie Bundestheaterw oche. 19.00: M itte ilu n g en  des 
Heim atdienstes. 19.20: Zeitsunk. 19.35: Lieder und A rien . 20.05: 
F unkkabarett der R avag  (Ü bertragung  a u s  dem m ittleren  K onzert
haussaal). 21.25: Fortsetzung des Funkkabaretts. 22.05: O rgel
vorträge. 22.30: N achtrag  zum '2. Abendbericht. Schneeberichte a u s  
Österreich. V erlau tbarungen . 23.00: A u s wenig bekannten V erdi- 
O pern. 23.35— 1.00: Tanzmusik (a u s  dem Lase P alm hos).

Freitag den 22. Februar: 11.30: S tu n d e  der F ra u . 12.00: 'M it
tagskonzert. 13.10: Fortsetzung des M ittag sk o M rte s . 14.00: W ex. 
K ip n is  singt. 15.20: Fraüenstunde. N anetle W ol;, L enaus F re u n 
d in  in G m unden. 15.40: Jugendstunde. K leine Stücke für V ioline 
und K lav ier. 16.10: M oderne Eeslügelwirtschaft. 16.20: D a s  O r 
chester P a u l  W hitem an  spielt. 16.55: W erkstunde fü r K inder. 17.20: 
D ie Jagdausste llung  au f  der W iener Frühjahrsm esse. 17.30: Georg 
Friedrich H ändel. 18.10: Wochenbericht über K örpersport. 18.20; 
B elicht über Reise und Fremdenverkehr. 18.35: Wissenschaft und 
Fernmeldetechnik. 19.10: S tunde des H eim atdienstes. 19.35: K länge 
au s  der A lpenw elt. 20.50: D a s  F euilleton  der Woche. 21.30: Ab- 
fah rts-  und S la lom rennen  des In te rn a tio n a le n  S chiverbandes in  M u r 
ren  (Schw eiz). Bericht. 21 .35: D a s  hohe Lied der Liebe. 23.25 b is  
1 .00: U nterhaltungskonzert.

S am stag  den 23. Februar: 11.30: S tunde der F ra u . 12.00: M it-  
tagskonzert. 13.15: Fortsetzung des M ittagskonzertes. Z um  125.
G eb u rts ta g  F rederic  C hopins. 14.00: M a rie  Jeritza  singt. 15.15: 
Englische Sprachstunde. 15.35: Z um  Wochenende S o n n tag sau sflü g e  
und Schitouren  16.20: Jugendbühne. „ D a s  kalte Herz" (nach dem 
M ärchen von W ilhelm  H aus;). V on W ilhelm  Heydrich. 17.10: W a s  
ist H e im at?  17.30: Chorkonzert. 18.10: W ir lernen V olkslieder 
l Ü bertragung a u s  dem kleinen K onzerthausfaal). 18.35: Zeitfunk. 
E in  M o n a t Weltgeschehen. 19.00: Zehn M in u te n  F ilm . 19.10: 
M itte ilu n g en  des H eim atdienstes. 19.30: V io linvorträge . 20.10: 
„ E in  kleiner F l ir t" ,  Lustspiel von K a rl Zeska. 22.10: A b fah rts -  und 
S la lo m ren n en  des In te rn a tio n a le n  Schiverbandes in  M ü rre n
(Schw eiz). Bericht. 22.15: A rien  und D uette, gesungen von Joseph
Schm idt und I r e n e  Eisinger. 23.20: Schrammelmusik. 0.10— 1.00:
„B ei Louise K artousch" (Ü bertragung  au s  der B a r  im H otel Krantz- 
A m basfador).

Sonntag den 24. Februar: 8.15 : Weckruf, Zeitzeichen, W ettervor
hersage (W iederholung der S am stag m eld u n g ), V orm ittagsprogram m . 
8 .20: T u rn e n . 8 .40: R atgeber der Woche. 8 .55: Frühkonzert. A u s 
klassischen O peretten . 9.45: Geistliche S tunde. Ü bertragung  des G ot
tesdienstes a u s  der Franziskanerkirche in W ien. 11.00: F ü r  unser 
Landvolk. Q u a litä tsp rü fu n g  im  W eizenbau. —  A rbeit und Lied im 
Landleben. 11.45: Orchesterkonzert. 12.55: C la ra  K a th a rin a  P o l-  
laczek: W iener S ängerknaben . 13.15: U nterhaltungskonzert. 14.30: 
Zeitzeichen, M ittaasbcrich t, P ro g ra m m  für heute, V erlau tbarungen . 
14.40: Englische Menschen Erlebnisse in  E ng land . 15.00: Bücher- 
stunde. F ra u e n , Leid und Liebe. 15.25: Faschingszug in  O ber-S ank t 
V eit. V eransta lte t vom A lt-W iener B und . E in  Hörbericht. 15.45: 
B lasm usik. 16.50: Charaktergestalten au s  der R aubvogelw elt. Unsere 
R aubvögel und ihre F unktion im N aturganzen. 17.15: F ü n f-U hr- 
T an z  (Ü bertragung  a u s  dem Cafe P alm hos). 18.10: K urzw eil (m it 
P re isausschre iben). 18,35: Sonette  a u s  dem Ita lien ischen. I n  deut
scher Nachdichtung von A nton  W ildgans. 19.05: Zeitzeichen, P r o 
gram m  für morgen, S portberich t. 19.15: R obert S chum ann. 19.55: 
D er Spruch. 20.00: F ra u e n , ihr macht u n s  d a s  Leben schön! Funk- 
po tpourri von D r. L o thar R iedinger. 21.35: Abendbericht. 21.45: 
A bfahrts- und S la lo m ren n en  des In te rn a tio n a le n  Schiverbandes in  
M ü rre n  (Schw eiz). Bericht. 21.50: K unterbun t. Z ehn M in u te n  
U nterhaltung . 22.00: Ludw ig van  B eethoven: S tre ichquarte tt B -D u r, 
O p. 130, m it der großen F uge, O p. 133. 22.40: N achtrag zum A bend
bericht, der S p o r t vom S o n n tag , V erlau tbarungen . 23 .10: B e 
rühm te O pernsänger in  O perette und T onfilm . 23.30— 1.00: N acht
konzert. __________X Ia.

■  ■  Wochenschau >  ■
D er Dichter des D ra m a s  „D er K anzler von T iro l" , Josef 

313cntcr, w urde fü r dieses W erk m it dem G rillparzerp reis 
des J a h re s  1935 ausgezeichnet.

Dem H ilfslehrer Wiltcr Reinold vom B undesgym nasium  
S t .  P ö lte n  ist es gelungen, e in  neues V erfahren  zur Pro
jektion von Lichtbildern auszuarbeiten, das es ermöglicht, 
bei vollem Tageslicht gut ausgeleuchtete Lichtbilder zu er
zielen.

D er Schubertbund, der eine Konzertreise nach Rom un ter
nommen hat, konzertierte im  Q u ir in a l vor dem italienischen 
K önigspaare. Die S än g e r  werden auch vor dem P ap st kon
zertieren.

Die neue im B au  befindliche Tabaffabrik in Linz, die im 
Herbst den Betrieb aufnehm en wird, kann jährlich drei M il
liarden  Z igaretten  erzeugen.

I n  der Tatra errang bei den Schiwettkämpfen der Öster
reicher Rudi Matt den großen P re is  der Tschechoslowakei.

D a s  österreichische M iinzam t gibt K alender in  F o rm  eines 
silbernen Geldstückes von der Größe a lte r  J M e t  heraus. D er 
D atum zeiger, je sechs M onate  auf jeder Seite , ist in  Kreuz
form in  der M itte  ausgeprägt. W eiters findet m an darauf 
A ngaben über B eginn  der Jahreszeiten  und der beweglichen 
F eiertage, eine Tabelle der Mondphasen u. a . m. D ie K a
lendermünze kostet 6  4.80.

I n  W ien  ist in einem S p ita l, völlig verarm t, der ehemals 
weltberühm te O perettentenor W illi Bauer im A lter von 72 
J a h re n  gestorben.

Die irdischen Überreste des in W ien begrabenen T iro le r 
Freiheitshelden Georg Hauger, der im Ja h re  1809 an  der 
Lienzer Klause einen  zahlenmäßig weit überlegenen Gegner 
zum Rückzug zwang, werden dieser Tage enterdigt und nach 
Innsbruck  überführt und dort in der Hofkirche feierlich bei
gesetzt.

Dieser Tage w ar der 25. Todestag des R e tte rs  des W ie- 
nerw alües, Joses Schöffel.

D er ehemalige O berleu tnant Hofrichter, der im Ja h re  
1909 wegen G iftm ord verurteilt wurde, da er seinen V o r
gesetzten m it Zyankali gefüllte G iftpillen m it der Post zu
gesendet hatte, will die W iederaufnahm e seines Prozesses 
durchsetzen, da er noch immer seine Unschuld behauptet. Die 
W iederaufnahm e stößt auf große Schwierigkeiten, da hiezu 
ein großes K ap ita l notwendig wäre.

B ei Steinseld im Drautal ging ein Felssturz nieder, der 
in © rauben das der Genossenschaft S teinfeld  gehörige Elek
trizitätsw erk vollkommen zerstörte. E in  W ä rte r  wurde un
ter den T rüm m ern  verschüttet. D er Schaden beträg t 150.000 
Schilling.

Nach einer Pause von 21 Ja h re n  fand in  allen F estrau 
men des W iener R athauses der Ball der Stadt Wien statt, 
der einen Besuch von 5 .000 G ästen aufw ies und ein R ein 
e rträg n is  von 80.000 Schilling ergab.

I m  K am pf um  die Damenweltmeisterschaft im  E iskunst
läufen in der E ngelm ann-A rena in  W ien-H ernals errang  
Sonja Henie zum neunten M ale  die Weltmeisterschaft. D ie 
Österreicherin Hedy Stenuf kam a n  vierte S telle .

D a s  M ünzbild des heuer im Som m er erscheinenden öster
reichischen Doppelschillings soll das B ild  Dr. Karl Luegers 
tragen.

D er frühere deutsche Reichsw ehrm inister Dr. Otto Gehler 
hat in diesen T agen  seinen 60. G eburtstag  gefeiert.

I n  Badapest wurde der ehemalige Volkskommissär Mat
thias Rakosi nach mehrwöchiger V erhandlung wegen des 
Verbrechens des Hochverrates, des A u fru h rs , des 27sachen 
M ordes und der M ith ilfe  a n  17 M orden  zu lebensläng
lichem Z uchthaus verurteilt.

Die Filmjchauspielerin Ereil Theimer hat einen schweren 
K raftw agenunfall erlitten  und wurde hiebei schwer verletzt. 
E s  besteht jedoch keine Lebensgefahr fü r sie.

D er B erliner M a le r  Dr. Max Liebermann, einer der 
M itbegründer der B erlin e r Sezession, ist im  78. Lebensjahre 
gestorben. L ieberm ann w ar jüdischer A bstam m ung und u n 
ter dem neuen Regime dem onstrativ a u s  der preußischen 
Akademie der Kunst ausgetreten.

D ie französische Filmschauspielerin Annabella wurde beim 
Drehen einer Zirkusszene von einem B ä re n  angegriffen und 
zu Boden geworfen. R u r  dem sofortigen E ingreifen  ihres 
Ehem annes, des Filmschauspielers Jo h n  M u ra t ,  und eini
ger anderer D arsteller ist es zu verdanken, daß Annabella 
keine schweren Verletzungen davontrug.

Zum  drittenm al innerhalb von zwei M onaten  h a t sich in 
S ow jetruß land  ein schweres Eisenbahnunglück ereignet. I n  
der N ähe von S a ra to w  stieß ein Personenzug m it einem 
Eüterzug zusammen. 18 Personen w urden getötet und neun 
schwer verletzt. D a s  Unglück wird auf die sträfliche Nach
lässigkeit eines W eichenstellers zurückgeführt.

A uf seinem Besitz in Lepseny am  Plattensee h a t sich^der 
ungarische Gutsbesitzer Dr. Nikolaus Szavoszd erschossen. 
D r. Szavoszd w ar m it der ungarischen O pernsängerin und 
Filmschauspielerin Ilona v. Hajmasiy verehelicht, die seit 
kurzer Z eit in  W ien weilt und hier für eine R eihe von 
F ilm en  verpflichtet ist. Um sich ganz ihrer künstlerischen 
K arrie re  widmen zu können, ließ sich die K ünstlerin  vor 
einem Ja h re  scheiden. Szavoszd konnte die T rennung  nicht 
ertragen und verübte Selbstm ord.

D er König von Schweden ist in  Nizza eingetroffen. D er 
König wird sich zwei M onate  an  der R iv ie ra  aufhalten  und 
sich dabei besonders dem T ennissport widmen.

P ap st Pius XI. ist am  6. Feber in das 14. J a h r  seines 
Pontifikates eingetreten. D a s  P on tifikat P iu s  XI. ist schon 
jetzt eines der längsten in  der Geschichte der Päpste . V on 
271 Päpsten  haben n u r  39 eine Regierungszeit von 14 
Ja h re n  erreicht.

I n  seinem P läd o y er im Hauptmann-Prozeß verlangte der 
S ta a ts a n w a lt  fü r den Angeklagten die Todesstrafe durch den 
elektrischen S tu h l. Nach den letzten M eldungen wurde H aup t
m ann  oes M ordes schuldig erkannt und zum Tode verurteilt.

I n  der N ähe von Irkutsk wurden fünf au f dem Heim
weg von der Schule befindliche K inder von W ölfen angefal
len und zerrissen. D er H unger der T iere w ar so groß, daß 
sie sogar die Lederriemen der Schultaschen auffraßen.

E in  unangenehmes Erlebnis hatte ein F lugzeugführer, 
der ein in B ra n d  geratenes Flugzeug über einer Hochfläche 
in A rizona verließ. E r  landete au f einem der riesigen Kak
tusse, m it denen die Hochfläche bewachsen ist. Seine V e r
letzungen machten es  notwendig, ihn  in ein K rankenhaus zu 
bringen.

Die Stadtgem einde Karlsbad befindet sich in  ernsten 
finanziellen Schwierigkeiten. D ie Schulden betragen 33 M il
lionen Tschechenkronen.

I n  Spanien herrscht eine verheerende Kälte, au f die dieses 
Sonncnland  nicht eingerichtet ist; sie h in te rläß t dort auch 
viele traurige S p u re n . Viele P flanzungen  sind zerstört. A uf 
Franz-Jojcf-Land hingegen herrscht derzeit abnorm ales Tau- 
wetter.

Eine M agd a u s  dem bayrischen D orfe A m pfing, die von 
G eburtsw ehcn befallen wurde, wollte noch die im N achbar
dorfe wohnende Hebamme erreichen. U nterw egs w urden die 
W ehen so stark, daß sie nicht m ehr w eiter konnte. S ie  gebar 
im Schnee bei zehn G rad  K älte  glücklich einen K naben. D ie 
M agd hob das K ind au f und schleppte sich nach der G eburt 
b is zum nächsten Hause, wo sie erschöpft zusammenbrach. 
M u tte r  und Kind sind gesund.

D er Araberscheich Quali Broun Ben Abdullah tra f  in  
P a r i s  in  einem C afe seinen a lten  F reund  und L an d sm an n  
Ali Mohammed Ben Senusji, der ständig in P a r i s  lebt, 
m it dessen hübscher F ra u , einer F ranzösin . D er Scheich fand 
W ohlgefallen a n  ih r und  schlug seinem Freunde vor, ihm die 
G a ttin  fü r 500 F ra n c s  abzutreten. A ls  sein F reund  sich 
weigerte, d a rau f einzugehen, lief der Scheich m it der D am e, 
die offenbar nicht sehr widerspenstig w ar, davon, ließ aber 
die Kaufsumme ordnungsm äßig  au f  dem M arm ortisch lie
gen. A ls  die Polizei einschritt, w ar der Scheich sehr em pört, 
denn so e tw as hatte er in A lgier oft gemacht, ohne daß je
m and etw as d a ra n  gefunden hätte .

Aschbacher Emmentaler s r r  billiger!
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E in  merkwürdiges Erlebnis hatten  zwei B rü x er S tro h 
w itw en. S ie  lernten in  einem K affeehaus zwei junge M ä n 
ner kennen und gingen m it diesen in ein Hotel, um  dort ge
meinsam zu übernachten. A ls  die beiden F rau en  sich ent
kleidet hatten, klopfte es an  der T ü r  und eine M ä n n e r
stimme befahl: „B itte  öffnen, K on tro lle!"  ©rojze B estür
zung. Die zwei G alane w aren aber geistesgegenwärtig: 
„Rasch, rasch, versteckt euch in dem Schrank!" A ls  die a n 
geblichen K ontrollorgane weg w aren, öffneten die F ra u e n  
die Schranktür. A lle Kleider, die Pelze, ihr Geld, sogar die 
Hemden w aren verschwunden. Die F reundinnen  w aren drei 
G au n ern  aufgesessen und mutzten ihre E hem änner verstän
digen, die wohl bald Scheidungsklagen einbringen werden.

I n  einem Hotel in Protznitz stieg ein eleganter junger 
Mann ab , der sich a ls  Friedrich Spitzer, Erotzkaufmann, 
F abrikan t und Großgrundbesitzer a u s  Rakonitz, eintrug. 
Rach seiner Ankunft ließ Spitzer verlauten, daß er im A uf
trag eines in ternationalen  K onzerns in Protznitz eine große 
Salamifabrik errichten wolle und daß ihm ein K redit von 5 
M illia rden  K ronen  zur V erfügung stehe. E r  berief B a u 
meister, Gewerbetreibende und Grundbesitzer zu sich, um 
Offerte einzuholen. Die ganze S ta d t  wurde von einem 
E ründungsfieber erfaßt und das Hotel wim m elte von Leu
ten, die verdienen wollten. Nach einigen Tagen kam m an 
darauf, daß der junge M a n n  ein irrsinniger 30 jäh riger 
Fleischergehilfe sei. B ei Spitzer fand m an n u r eine 20-K ro- 
nen-N ote. _________

Bücher und Schriften.
Auch ohne Faschingobrille sieht d a s  Leben heiter und voll H um or, 

w er die F liegenden B lä tte r  liest. S ic  verm itteln  ihm die fröhliche 
Lebensauffassung, die lustigen E in fä lle  ihrer bew ährten  M ita rb e ite r  
und zaubern dam it Frohsinn und gute Laune in jedes G em üt. Jede 
Woche erscheint ein  reich illustriertes Heft. d as  elegante B ilder. luftige 
Zeichnungen, treffende K arikatu ren  und reizvolle Skizzen erster K ünst
ler in  ausgezeichneten R eproduktionen bring t. D azu kommen H um o
resken  S a tire n  und Anekdoten. Glossen zur Zeitgeschichte in R eim  
und P rosa , neue Witze und S chnurren , heitere Lieder und stim m ungs
volle Verse.

„Durch Geflügelhaltung zum Erfolg" betite lt sich die von dem be
kannten R adio-V ortragenden A nton W o l f  im Albrecht D ürer- 
V erlag , W ien. 7., herausgegebene, leicht verständlich geschriebene B ro 
schüre. die m it zahlreichen B ild e rn  ausgesta ttet ist. S ie  gib t sowohl 
dem A nfänger a l s  auch dem erfahrenen Praktiker außerordentlich viel 
Hinweise, wie m a n ,e jn e n  Geflügelzuchtbetrieb anzulegen hat. welche 
Rasse m an  am  besten h ä lt oder ob m an  am  besten den G rund  kaufen 
oder pachten soll. D ie Broschüre ist gegen V oreinsendung von 8  1.40 
in M arken beim Verfasser A . W  o l s. M aria -E nzersdors, N iederöster
reich, erhältlich. _____________

S ie  (h e llb lo n d ): „ Ich  fand dieses schwarze H aar aus deinem  
Ü berzieher!" —  E r :  „ E s  ist m ein W interllberzieher, A m anda, den ich 
seit A pril nicht m ehr hatte. E rinnere  dich. bitte, daß du nicht im m er 
blond w arst."

.W as. S ie  haben nichls von dem starken G ew itter gestern nach- 
 ags g eh ö rt?"  —  „N ein , meine F ra u  hatte  gestern im  N eben
zimmer KaffeekränzH en.

Busse betrinkt sich. —  I m  
Krokodilkäsig b leibt ei

ßoo. —  Busse w ankt heim. —  V or dem 
er erschrocken stehen. —  R eib t sich die Augen. —  

S ta r r t  d a s "  Krokodil an . —  „Jesses!"  schreit er dann. „A lte, w ie
kommst du in den  K äs ig ?"

A ls  der E ast d a s  H otel verließ, drückte er dem P o r tie r  eine M ark! 
in die H and: „H ier, trinken S ie  e in s  aus meine G esundheit!" —

aber soviel ich mich er-D er P o rtie r  lächelte: „D anke m ein H e r r . 
innere, haben S ie  im vergangenen J a h r e  d re i M ark  gegeben!" - - -  
„D a s  stim m t", m eint der E ast, „aber in  diesem J a h r e  ist meine Ge
sundheit bedeutend besser!"

V o r s i c h t i g .  Ehest „D on  dieser F irm a  in  Csaba kriegen m ir

Humor.
Die Schw iegerm utter trifft unangem eldet ein . M e in t ihre Toch

te r: „A ber M am a , w arum  hast du denn nicht geschrieben?  W ir  h ä t
ten  dich doch von der B ah n  abgeholt." — Schw iegerm utter: „ Ich  
w ollte wieder e inm al deinen M a n n  s e h e n .. . ! "

H err H. kommt in s  S te llenve rm ittlungsbü ro , A bteilung  für w eib
liches P ersonal. „F räu le in , w aren  S ie  es, die m ir vor 14 Tagen 
eine neue Köchin verm ittelt h a t ? "  —  „ Ja w o h l m ein H err."  —  „ S o . 
so —  ich möchte S ie  näm lich heute m al zum M ittagessen e in laden !"

noch G eld." —  Kassier: „ I s t  bereits  eingegangen." —  Chef: „D er 
ganze B e tra g ? "  —  K assier: „N ein , die F irm a ."

D er B etrunkene vor dem Schlüsselloch: „Z w ei seh ich. e in s  brauch 
ich und finden kann ich kcins!"

„ M a n  sieht den K nutterich gar nicht m ehr", spricht Lax am  
Stam mtisch. —  „ T ja , seitdem er M o to rrad  sährt, liegt « r  entw eder im  
S traßeng raben  oder im B e tt."

„W enn  du einen  guten, b raven  M a n n  he ira ten  w illst" , sagte der 
V ate r zur Tochter, so nim m  E d u a rd ."  —  ,.W oher w eißt du . daß e r  
mich lie b t? "  — „Ich  pumpe ihn  seit einem J a h r  ununterbrochen 
an  und er kommt trotzdem im m er w ieder."

E h e l i c h e  A u s e i n a n d e r s e t z u n g .  S ie : „ E s  tu t m ir w irk
lich leid, daß ich mich m it d ir  tra u en  ließ : d as  kannst du m ir g lauben ."  
—  E r :  „ D a s  glaube ich d ir  a u fs  W ort. D u  hast näm lich dadurch einer 
netten  F ra u  die M öglichkeit genom m en, e inen  netten  M a n n  zu be
komm en." ---------------------

- A I s ! ! .« « !  00 Olk K M .  0. R  l l l  I f l l  24 s  " .  . . 90 IIP sOOsl O M  OkOwMl M M  l l l l t t .
M s Damenveidermacherin
in  und außer H au s em pfiehlt sich Rosa 
W i e s e r ,  Zell, Saudgasse 4. 1664

Jahreswohnung
zentral gelegen, m it schönster Aussicht, be
stehend a u s  fünf W ohnräum en , Küche, 
Vorzimmer, B ad  und allen  N ehenröum - 
lichkciten, zu verm ieten. Echte Empire 
»öb el zu verkaufen, A uskunft in  der V er 
w altung des B la tte s , 1656

Gutechaltener Flügel
wegen P latzm angel billigst zu verkaufen, 
P r e is  S 300.— . Anschrift in  der V erw al
tung  des B la tte s . 1666

E 99/34— 9.

Versteigerungsedikt.
A m  3. A pril 1935, vorm ittags 

% 1 0  U hr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 11, die

folgender Liegenschaften statt: 
Grundbuch K onradsheim , E .-Z . 

192, 2. Pöchlerrotte: G ibst. 1890/2 
W ald , 1909/2 Wiese, 1911 Acker, 
1912 W ald , 1913/2 Weide per zu
sammen 2.58.36 h a  (davon 1.15.63 
Hektar Acker, 0 .17.85 h a  Wiese, 
0 .6 6 .5 2 h a  W eide, 0 .5 8 .3 6 h a  W ald) 
m it Holzhütte per 60 m 2.

Schätzwert 8  1 .605.80, davon die 
H ä l f t e  8  802.90, geringstes Ge
bot 8  535.27. V

U nter dem geringsten Gebote fin
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä
testens beim Versteigerungsterm ine 
vor B eginn der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, widrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
E rstehers in  Ansehung der Liegen
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen w ird  au f das Ver- 
steigerungsedikt a n  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. ism
Bezirksgericht Waidhofen a. d. Y., 

A bt. 2, am  9. F e b ru a r  1935.

fflir M e n  S ie . unser Blatt Im 
M illiü esk reise  ru e m M I e n !

Mitpachter
gesucht

für 2 Joch Wiese neben B ahnhof Opponitz 
zwecks Gemüsebau, Kleintierzucht usw, 
Ju n g b au e r, W ien , 7., Zieglcrgassc 25. 1657

M f i t f l r r i f r i -G5legeniieitskoü[
B .S .2L  500 ccm  Luxus-Slussührung S .V . 
Longstroke, Neuseeland-M odell, komplett 
ausgestattet, e tw a 15.000 K ilom eter ge
fahren, absolut sturzftei, wie neu, feinste 
Tourenmaschine, Umstände halber äußerst 
billig  zu verkaufen, A nfragen a n  die V e r
w altung  d. B l, un te r „Jede  G aran tie" ,

für eine reelle, gute Sache ausgenommen, 
Volksbank, W ien , 1., K ai 65. 1665

Schönes großes

in Waidhofen a. d. Ybbs, D r. D oll- 
futz-Platz, sofort zu vermieten. A n 
fragen und A nträge a n  die N o ta
riatskanzlei W aidhofen a. d. Ybbs.

einfacher  b i s  feinster A u s 
fü h r u n g  l iefert b il l igs t  d ie

M e r e i ® o W e n o . l ) . W
«cf. m. 0 . tz.

E 25/33— 53.

Versteigerungsedikt.
A m  27. M ärz  1935, vo rm ittags 

% 1 0  U hr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 11, die

folgender Liegenschaften statt:
E in  behauster B au er am  H afen

lehen 20, Grundbuch Schwarzen
berg, E.-Z. 20, B fl. 96 H au s  samt 
S ta l l ,  Scheuer und  W agenhütte , 
95/2, 95/1 H ütte und Pretzhütte. 
Schätzwert 8  12.572.— .

Erdst. 869, 870, 872, 880 , 881, 
887/3, 903, 904, 906/2, 4 .53.44 ha  
Acker: Erdst. 875 , 882, 883 , 886, 
887/-1, 897, 888/3, 890, 906/1, 
891 , 7.53.14 h a  W iese; Grdst. 898/2, 
888/1, 2 .33.13 h a  W eide: Erdst. 
844, 885 , 8 8 7 « , 888/2, 889 , 892/1, 
3 .80.78 h a  W ald ; E rdst. 877 , 879, 
896/2, 1 .41.74 h a  G arten. Schätz
w ert 8  11.739.— .

Eesamtschätzwert samt Zubehör 
8  24.311.— , geringstes G ebot Schil
ling 16.207.32.

F e rn e r: Grundbuch W aidhofen 
a. d. Y bbs, E .-Z . 4/IV, W asservor
stadt H au s  N r. 7 . B fl. 572/1 H aus

N r. 7. Schätzwert 8  3 .392.— , 
Schätzwert der R eallast 8  5 .000.— , 
geringstes G ebot S  1 .696.— .

A n  erster S te lle  w ird die Liegen
schaft Schwarzenberg 20 ausgeboten. 
D ie A usbietung der Liegenschaft 
W aidhofen a. d. Y bbs, E.-Z. 4/IV , 
findet n u r statt, w enn 1. fü r die 
Liegenschaft Schwarzenberg 20  kein 
A nbot gestellt w ird oder 2. das 
M eistbot für die LiegenschaftSchwar- 
zenberg 20 acht Zehntel nicht er
reicht oder 3. der Zuschlag der Lie
genschaft Schwarzenberg 20  a u s  i r 
gendeinem G runde in  erster In stan z  
versagt wird.

U nter dem geringsten Gebote fin
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä
testens beim Versteigerungsterm ine 
vor Beginn der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, widrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in  Ansehung der Liegen
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen w ird auf das V er
steigerungsedikt a n  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. wss
Bezirksgericht Waidhofen a. d. Y.,

A bt. 2, am  9. F eb ru a r 1935.

E 6/35— 13.

Versteigerungsedikt.
A m  3. A pril 1935, vo rm ittags 8 

U hr, findet beim gefertigten Gerichte, 
Z im m er N r. 11, die

folgender Liegenschaften statt: 
Grundbuch W ir ts , E in l.-Z . 77: 

G rie s  N r. 13, 3. W irts ro tte , B fl. 
109, 110, 908/3, W ohn- und W ir t
schaftsgebäude, W agenremise und 
M ü h le  (R u in e ) . Schätzwert Schil
ling 19.807.— . Zubehör Schilling 
8 .540.— .

Grundstücke: 878, 879 , 881/1, 
881/2, 889, 892 , 893/1, 89 7 , 899, 
893/2 Acker, 7 .92.43 ha . Schätzwert 
8  1.584.86.

Grundstücke: 882/1, 885, 887, 
888/1, 888/2, 894, 900 , 882/2— 4, 
888,6— 6  3B iese;i5 .22 .56ha. Schätz
w ert 8  3.045.12.

Grundstücke: 890/4, 890/2— 4
G arten , 2 .14.15 ha. Schätzwert 
Schilling 642.45.

Grundstücke: 8 8 3 ,8 9 6 ,902W eide- 
13.00.59 ha. Schätzwert Schilling
1.040.47.

Grundstücke: 884, 886, 903, 763 /2  
W ald , 87.14 .64  ha . Schätzwert 
S 10.360.40.

Wege: 1596, 1597, 312 m-. 
Schätzwert 8  6.24.

Eesamtschätzwert samt Z ubehö r 
8  45.026 .54 , geringstes Gebot Schil
ling 30.017 .69 .

U nter dem geringsten Gebote fin
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen w ürden, sind spä
testens beim V ersteigerungsterm ine 
vor Beginn der Versteigerung bei 
Gericht anzum elden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
E rstehers in  Ansehung der Liegen
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten.

2 m  übrigen w ird  au f das V er
steigerungsedikt a n  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. i«s2
Bezirksgericht Waidhosen n. b. y .,

A bt. 2 , am  9. F e b ru a r 1935.

Danksagung
(S ta tt  K arten.)

F ü r  die unendlich vielen Beweise herzlicher 
und aufrichtiger T eilnahm e und T reue beim 
Hinscheiden m einer lieben F r a u  und M u tte r 
meines einzigen Kindes, F ra u

geb. Plach
sagen a llen  herzlichen Dank 

Tiino Stromes* Grell Stromes* 
H. Stroms, a l s  V o rm u n d .

Stu ttgart-D egerloch  (Deutsches Reich), 10. F eber 1935.

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule: 
H ans Kröller, S tarhem berg -P la tz  44 u nd  3, Tel. 
113, A uto- und M afch in en iep a ra tu i, B enzin- 
und  Ö lstation.

Baumeister:
C arl Deseyve, D r. D ollfuß-P latz 18, S ta d tb a u 
meister, Hoch- und Eisendetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, S a u -  
und  Zim m erineffter, Hoch- und Eisenbetonbau, 
Z im m erei und Sägew erk.
Eduard S cegcr, Pbbstorgässe 3, S tad tbaum eister, 
Hochbau, B eton- und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried B ene, W aidhofen-Z ell a . d. P b b s , 
M öbelfabrik u nd  B autischlern , M öbelhalle .

Buitziruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. P b b s, Ges. m. b. H.

Bäcker:
K arl P ia ty «  W itw e, S tarhem berg -P la tz  39, 
D am p fb äd e rn  und  Zuckeibäckerei.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . W agner, Hoher M ark t 9, W urst- und Selch
w aren , M ilch, B u tte r , E ier, T ou risten -P rov ian t. 
Joses Wüchse, 1. W aidhosner Käse-, S a la m i- , 
Konserven-, Südfrüchten«, Spezerei- und D e
likatessenhandlung. E n  g io s , en  detail.

Drogerie, Paffiimerir und Photahandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F ilia le  S tarhem berg -P la tz  35.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorser, S ta rh em b erg -P la tz  11, T ele
phon 161, 1. W aidhosner Spezialgeschäft fü r 
F a rb w aren , Ö lsarbenerzeugung m it elektrischem 
B etrieb .

Installateur:
H ans Blaschko S tarhem berg -P la tz  41, T e l. 96. 
W asserinstallation, san itäre , H eizungs- und P u m 
penanlagen, Speng lerei, M ilch- und Kuchen
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschisfe, E ter- 
nit-Tischbeläge und W andverkleidungen, E te rn it-  
abflußrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiware»:
Joses Wolkerstorser, S tarhem berg -P la tz  11, T e le
phon 161.

Kunst- und Naturblumen:
R . Hirschmann, W aidhosen a. b. P b b s , F e rn ru f  
164. E rabkränze und B uketts.

Licht- und Kmftinftallationen, elektrische: 
Elcttrowerk der Stadt Waidhoseu a. d. P b b s,
S tarhem berg-P la tz .

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorser, S ta rh e m b erg -P la tz  11, Tele
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Versicherungsaktiengesellschast (norm . n.ö. Landes- 
V ersicherungsansta ltens. Geschäftsstelle ftir W a id 
hosen a. d. I b b s  und  Um gehung. Bezirksinspektoe 
Franz Auer, W eyrerstratze 18, N agel.
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